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Amtliche  
Bekanntmachungen

Landratsamt Bamberg
Vollzug der Wassergesetze;
Einleiten von Niederschlagswasser und von in Kleinkläran-
lagen behandeltem Abwasser aus den Ortsteilen Geisdorf, 
Hohenpölz, Lindach, Neudorf, Stücht und Volkmannsreuth 
in das Grundwasser durch den Markt Heiligenstadt i. OFr.
Der Markt Heiligenstadt erhielt mit Bescheid des Land-
ratsamtes Bamberg vom 6. September 2016, Az. 42.2-6421.51-
Nr. 9/2016 die wasserrechtliche Erlaubnis für das Einleiten 
von Niederschlagswasser und von in Kleinkläranlagen behan-
deltem Abwasser aus den Ortsteilen Geisdorf, Hohenpölz, 
Lindach, Neudorf, Stücht und Volkmannsreuth in das Grund-
wasser.
Die Ausfertigung des Bescheides der wasserrechtlichen 
Erlaubnis mit einer Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausfer-
tigung der Planunterlagen liegen in der Zeit vom 19.09.2016 
bis 04.10.2016 während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
im Rathaus des Marktes Heiligenstadt i. OFr., Bauamt, 1. Stock, 
Zi.Nr. 5 aus.
Mit dem Ende der oben genannten Auslegungsfrist gilt der 
Erlaubnisbescheid auch gegenüber den Betroffenen, die keine 
Ausfertigung des Bescheides erhalten haben, als zugestellt 
(Art. 74 Abs. 4 BayVwVfG)
Landratsamt Bamberg
gez.
Wolf
Reg.-Inspektor

Amt für ländliche Entwicklung Oberfranken
Gz.B-A 7566
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Verfahren Wüstenstein - Flurneuordnung und Dorferneuerung
Markt Wiesenttal, Landkreis Forchheim

I. Ausführungsanordnung
Im Verfahren Wüstenstein wird die Ausführung des Flurberei-
nigungsplanes angeordnet. Der neue Rechtszustand tritt mit 
dem 01.11.2016 an die Stelle des bisherigen Rechtszustands.
Die Änderungen der Gemeinde- und Kreisgrenzen treten am 
01.01.2017 in Kraft.
Die sofortige Vollziehung wird angeordnet, mit der Folge, dass 
Widersprüche und Anfechtungsklagen keine aufschiebende 
Wirkung haben.

Gründe
Der Flurbereinigungsplan wurde den Beteiligten in gesetzlich 
vorgeschriebener Weise bekannt gegeben.
Der Flurbereinigungsplan ist unanfechtbar. Seine Ausführung 
konnte daher angeordnet werden (§ 61 Flurbereinigungsgesetz 
–FlurbG–).
Die sofortige Vollziehung der Ausführungsanordnung wird 
angeordnet, damit aus einem längeren Aufschub der Aus-
führung des Flurbereinigungsplanes den Beteiligten auf dem 
Gebiet des Grundstücksverkehrs keine erheblichen Nachteile 
erwachsen (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der Verwaltungsgerichts-
ordnung).
Die sofortige Vollziehung liegt ferner im öffentlichen Interesse, 
weil die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand bereits 
im Herbst 2007 stattgefunden hat. Überleitungsbestimmungen 
sind daher nicht erforderlich.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines 
Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung Widerspruch eingelegtwerden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift beim
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg
(Postanschrift: Postfach 11 01 64, 96029 Bamberg)
einzulegen. Er kann auch elektronisch mit einer qualifi-
zierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz 
versehen unter der Adresse
poststelle@ale-ofr.bayern.de
eingelegt werden. Sollte über den Widerspruch innerhalb einer 
Frist von sechs Monaten sachlich nicht entschieden werden, so 
kann Klage beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in Mün-
chen, Postanschrift: Postfach 34 01 48, 80098 München, Haus-
anschrift: Ludwigstraße 23, 80539 München, schriftlich erhoben 
werden. Die Klage kann nur bis zum Ablauf von weiteren drei 
Monaten seit dem Ablauf der oben genannten sechsmonatigen 
Frist erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
-	 Ein elektronisch eingelegter Widerspruch muss mit einer 

qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturge-
setz versehen sein. Eine elektronische Widerspruchseinle-
gung ohne qualifizierte elektronische Signatur ist unzuläs-
sig.
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-	 Gemäß der Verordnung über den elektronischen Rechtsver-
kehr in der Verwaltungsgerichtsbarkeit (E-Rechtsverkehrs-
verordnung Verwaltungsgerichte – ERVV VwG, Bayerisches 
Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 4/2016 S. 69 f.) kann seit 
dem 1. Mai 2016 beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof 
auf elektronischem Weg Klage erhoben werden. Weitere 
Hinweise finden sich auf der Internetpräsenz der baye-
rischen Verwaltungsgerichtsbarkeit.

Diese Anordnung sowie die Bestandskarte, die den Stand der 
Flurkarte bei Eintritt des neuen Rechtszustandes darstellt, kön-
nen innerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt dieser 
öffentlichen Bekanntmachung auch auf der Internetseite des 
Amtes für Ländliche Entwicklung Oberfranken auf der Seite 
Projekte in Oberfranken unter „Öffentliche Bekanntmachungen 
in Flurneuordnungen und Dorferneuerungen“ eingesehen 
werden. (http://www.landentwicklung.bayern.de/oberfran-
ken/137278/)

Hinweis
Förderanträge für private Maßnahmen in der Dorferneuerung 
können längstens bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes, 
das ist der Ablauf des 01.11.2016 beim Amt für Ländliche Ent-
wicklung Oberfranken, Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg 
gestellt werden.
Bamberg, 31.08.2016
gez. Winkler
Ltd. Baudirektor

Aus dem Gemeinderat

Aus dem Bau- und Umweltausschuss
vom 24.08.2016
1.	 Genehmigung der Niederschrift vom 20.07.2016 

(öffentl. Teil)
Beschluss:
Gegen die Niederschrift bestehen keine Einwendungen; sie 
wird hiermit genehmigt.

Abstimmung: 6 : 0

2.	 Festlegung von Farben für die Leichenhalle Heiligen-
stadt

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Bürgermeister Krä-
mer den zuständigen Architekten Hartmut Schmidt, Hollfeld. Es 
werden die Farben für die Fußbodenbeläge, Türen und Innen-
ausbauteile festgelegt.
Bereits in der Bauausschusssitzung vom 20.04.2016 wurde die 
Materialliste und Ausführungen für die Innenraumgestaltung 
des Leichenhauses / Aussegnungshalle und des WC’s fest-
gelegt. Die Ausschreibung und Vergabe der Arbeiten erfolgte 
bereits.
Heute müssen noch die Farben für die Fußbodenbeläge, Türen 
und Innenbauteile festgelegt werden.
Beschluss:
1. Wandfarbe Gelbton

Abstimmung: 6 : 0
2. Fußbodenbeläge Granitboden grün mattiert

Abstimmung: 6 : 0
3. Türen grau

Abstimmung: 6 : 0
Ab TOP 2 MGR Bittel anwesend – MGR Büttner ab TOP 2 nur 
als Zuhörer!

3.	 Auftragsvergaben Kinderkrippe II Heiligenstadt
3.1.	 Gewerk 1 Rohbauarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 1 - Baumeisterarbeiten / Roh-
bau- und Umbauarbeiten wurden beschränkt nach VOB aus-
geschrieben.
Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 13:30 Uhr lagen dem Ver-

handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Karl Schmidt GmbH & Co. KG,	 220.339,84 EUR
	 Heiligenstadt
2.	 Dietz Baugesellschaft mbH & Co. KG,	 237.785,92 EUR
	 Weismain
3.	 Kohlmann Bau GmbH, Ahorntal	 249.941,17 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 220.339,84 EUR (brutto) hat die Fa. Karl Schmidt GmbH & 
Co. KG, Heiligenstadt das wirtschaftlichste Angebot abgege-
ben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 1 - Bau-
meisterarbeiten / Rohbau- und Umbauarbeiten werden an die 
Fa. Karl Schmidt GmbH & Co. KG, Heiligenstadt zum Preis von 
220.339,84 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.2.	 Gewerk 2 Gerüstbauarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 2 - Gerüstbauarbeiten wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 10 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. 
Zum Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 13:40 Uhr lagen dem 
Verhandlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Walter Ermler GmbH, Coburg	 2.026,09 EUR
2.	 Seubert GmbH & Co. KG, Oberhaid	 2.943,70 EUR
3.	 BBS + Dach GmbH, Bamberg	 4.917,68 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 2.026,09 EUR (brutto) hat die Fa. Walter Ermler GmbH, 
Coburg das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 2 - Gerüst-
bauarbeiten werden an die Fa. Walter Ermler GmbH, Coburg 
zum Preis von 2.026,09 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.3.	 Gewerk 3 Flachdachabdichtung
Die Leistungen für das Gewerk 3 Flachdachabdichtung wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 7 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 13:50 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Amschler Flachdachbau GmbH, Bamberg	 30.355,67 EUR
2.	 BBS + Dach GmbH, Bamberg	 34.496,43 EUR
3.	 Asphalt und Isolierbau GmbH, Bayreuth	 52.184,59 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 30.355,67 EUR (brutto) hat die Amschler Flachdachbau 
GmbH, Bamberg das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 3 - Flach-
dachabdichtung werden an die Fa. Amschler Flachdachbau 
GmbH, Bamberg zum Preis von 30.355,67 EUR (brutto) verge-
ben.

Abstimmung: 6 : 0
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3.4.	 Gewerk 4 Blitzschutzarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 4 – Blitzschutzarbeiten wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 5 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 14:00 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Schütz Blitzableiterbau, Altdorf	 2.619,29 EUR
2.	 Hans-Jürgen Pfau Blitzschutzbau,	 2.725,81 EUR
	 Speichersdorf
3.	 KOPP OHG – Blitzschutzbau,	 3.465,40 EUR
	  Schwabach
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 2.619,29 EUR (brutto) hat die Fa. Schütz Blitzableiterbau, 
Altdorf das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 4 - Blitz-
schutzarbeiten werden an die Fa. Schütz Blitzableiterbau, Alt-
dorf zum Preis von 2.619,29 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.5.	 Gewerk 5/6 Heizungsanlage / Sanitäre Installation
Die Leistungen für das Gewerk 5/6 – Heizungsanlage / Sanitäre 
Installation wurden beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 9 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 14:10 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Fa. Löhr, Pottenstein	 62.164,89 EUR
2.	 Fa. Dörflein, Heiligenstadt	 67.264,76 EUR
3.	 Fa. Siegel, Münchberg	 69.317,73 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 62.164,89 EUR (brutto) hat die Fa. Löhr, Pottenstein das 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 5/6 – Hei-
zungsanlage / Sanitäre Installation werden an die Fa. Löhr, Pot-
tenstein zum Preis von 62.164,89 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.6.	 Gewerk 7 Elektroarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 7 - Elektroarbeiten wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 5 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 14:20 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Elektro Klarmann GmbH, Hallstadt	 28.725,41 EUR
2.	 Elektro Brehm GmbH, Heiligenstadt	 37.081,23 EUR
3.	 Hattel + Müller GmbH, Heiligenstadt	 38.629,83 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 28.725,41 EUR (brutto) hat die Fa. Elektro Klarmann GmbH, 
Hallstadt das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 7 - Elektro-
arbeiten werden an die Fa. Elektro Klarmann GmbH, Hallstadt 
zum Preis von 28.725,41 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.7.	 Gewerk 8 Leichtmetallfensteranlagen
Die Leistungen für das Gewerk 8 - Leichtmetallfensteranlagen 
wurden beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 10 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. 
Zum Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 14:30 Uhr lagen dem 
Verhandlungsleiter 2 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Metallbau Vollmuth GmbH,	 40.815,81 EUR
	 Sulzbach-Rosenberg
2.	 Dörnhöfer Stahlbau-Metallbau,	 52.399,27 EUR
	 Kulmbach
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 40.815,81 EUR (brutto) hat die Fa. Metallbau Vollmuth 
GmbH, Sulzbach-Rosenberg das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 8 - Leicht-
metallfensteranlagen werden an die Fa. Metallbau Vollmuth 
GmbH, Sulzbach-Rosenberg zum Preis von 40.815,81 EUR 
(brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.8.	 Gewerk 9 Trockenbauarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 9 - Trockenbauarbeiten wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 14:40 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Systembau Bischof, Pretzfeld	 14.409,69 EUR
2.	 Näther & Hübner GmbH, Thurnau	 24.166.82 EUR
3.	 H. Birkel, Bad Berneck	 26.653,03 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 14.409,69 EUR (brutto) hat die Fa. Systembau Bischof, Pre-
tzfeld das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 9 - Trocken-
bauarbeiten werden an die Fa. Systembau Bischof, Pretzfeld 
zum Preis von 14.409,69 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.9.	 Gewerk 10 Sonnenschutzanlagen
Die Leistungen für das Gewerk 10 – Sonnenschutzanlagen wur-
den beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 6 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 14:50 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 2 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Wigro, Bayreuth	 3.612,25 EUR
2.	 Faltenbacher Jalousiebau, Erbendorf	 3.809,19 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 3.612,25 EUR (brutto) hat die Fa. Wigro, Bayreuth das wirt-
schaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 10 – Son-
nenschutzanlagen werden an die Fa. Wigro, Bayreuth zum 
Preis von 3.612,25 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0
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3.10.	 Gewerk 11 Innenputzarbeiten / Nassputz
Die Leistungen für das Gewerk 11 – Innenputzarbeiten / Nass-
putz wurden beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 6 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 15:00 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 6 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Weiß GmbH, Krögelstein / Hollfeld	 8.079,51 EUR
2.	 Schmider GmbH, Bischberg	 9.046,26 EUR
3.	 Reinhard Sebastian, Heiligenstadt	 9.598,66 EUR
4.	 Friedmann Scheßlitz-Wiesengiech	 9.740,27 EUR
5.	 Näther & Hübner GmbH, Thurnau	 11.368,96 EUR
6.	 Chr. Mrusek, Hollfeld	 12.144,54 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 8.079,51 EUR (brutto) hat die Fa. Weiß GmbH, Krögelstein / 
Hollfeld das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 11 – Innen-
putzarbeiten / Nassputz werden an die Fa. Weiß GmbH, Krögel-
stein / Hollfeld zum Preis von 8.079,51 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.11.	 Gewerk 12 Zementestricharbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 12 - Zementestricharbeiten wur-
den beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 4 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 15:10 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 4 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Estrich Höllein GmbH, Pödeldorf	 4.510,10 EUR
2.	 Hauenstein Estriche, Gesees	 4.702,05 EUR
3.	 Estrich Nagengast GmbH, Rattelsdorf	 6.104,10 EUR
4.	 Asphalt + Isolierbau Bayreuth GmbH,	 6.340,92 EUR
	 Bayreuth
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 4.510,10 EUR (brutto) hat die Fa. Estrich Höllein GmbH, 
Pödeldorf das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 12 - Zemen-
testricharbeiten werden an die Fa. Estrich Höllein GmbH, 
Pödeldorf zum Preis von 4.510,10 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.12.	 Gewerk 13 Feinsteinzeug-Bodenbeläge, einschl. kon-
struktivem Aufbau

Die Leistungen für das Gewerk 13 – Feinsteinzeug-Bodenbe-
läge, einschl. konstruktivem Aufbau wurden beschränkt nach 
VOB ausgeschrieben.
Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 15:20 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 2 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Fliesen Schmitt U.G., Unterleinleiter	 12.291,51 EUR
2.	 Fliesen Eiser, Bamberg	 18.515,21 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 12.291,51 EUR (brutto) hat die Fa. Fliesen Schmitt U.G., 
Unterleinleiter das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.

Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 13 – Fein-
steinzeug-Bodenbeläge, einschl. konstruktivem Aufbau werden 
an die Fa. Fliesen Schmitt U.G., Unterleinleiter zum Preis von 
12.291,51 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.13.	 Gewerk 13.1 Fliesenarbeiten und Keramikbodenbe-
läge, einschl. konstr. Aufbau

Die Leistungen für das Gewerk 13.1 – Fliesenarbeiten und 
Keramikbodenbeläge, einschl. konstruktivem Aufbau wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 15.30 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 2 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Fliesen Schmitt U.G., Unterleinleiter	 10.052,41 EUR
2.	 Fliesen Eiser Bamberg	 14.210,27 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 10.052,41 EUR (brutto) hat die Fa. Karl Schmidt GmbH & 
Co. KG, Heiligenstadt das wirtschaftlichste Angebot abgege-
ben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 13.1 – Flie-
senarbeiten und Keramikbodenbeläge, einschl. konstruktivem 
Aufbau werden an die Fa. Fliesen Schmitt U.G., Unterleinleiter 
zum Preis von 10.052,41 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.14.	 Gewerk 14 Schreinerarbeiten – Innentüren (Stahlzar-
gen und Türblätter)

Die Leistungen für das Gewerk 14 – Schreinerarbeiten – Innen-
türen (Stahlzargen und Türblätter) wurden beschränkt nach 
VOB ausgeschrieben.
Es wurden 9 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 15:40 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 4 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 M. Schmidt, Heiligenstadt	 13.119,75 EUR
2.	 Hofknecht F. Klaus, Waischenfeld	 13.480,32 EUR
3.	 A. Angermann, Wonsees	 14.211,58 EUR
4.	 S. Kraus Lindach / Heiligenstadt	 16.504,11 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 13.119,75 EUR (brutto) hat die Fa. M. Schmidt, Heiligen-
stadt das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 14 – Schrei-
nerarbeiten – Innentüren (Stahlzargen und Türblätter) werden 
an die Fa. M. Schmidt, Heiligenstadt zum Preis von 13.119,75 
EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.15.	 Gewerk 15 Fußbodenbelagsarbeiten / Linoleumbeläge
Die Leistungen für das Gewerk 15 – Fußbodenbelagsarbeiten 
/ Linoleumbeläge wurden beschränkt nach VOB ausgeschrie-
ben.
Es wurden 5 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 15:50 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 4 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):

P4 P2



Heiligenstadt	 - 5 -	 Nr. 19/16

	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Fleischmann GmbH, Strullendorf	 4.137,92 EUR
2.	 Fußboden Schneider, Bamberg	 6.054,72 EUR
3.	 Kauper Fußbodenverlegung, Pilgerndorf	 6.620,99 EUR
4.	 Geck Parkett- und Bodentechnik, Gasseldorf
	 Angebot nicht wertbar	 4.825,98 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 4.137,92 EUR (brutto) hat die Fa. Fleischmann GmbH, Strul-
lendorf das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 15 – Fuß-
bodenbelagsarbeiten / Linoleumbeläge werden an die Fa. 
Fleischmann GmbH, Strullendorf zum Preis von 4.137,92 EUR 
(brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.16.	 Gewerk 16 Malerarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 16 - Malerarbeiten wurden 
beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 16:00 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 7 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Weiß GmbH, Krögelstein / Hollfeld	 4.643,38 EUR
2.	 Näther GmbH, Thurnau	 5.066,23 EUR
3.	 Friedmann, Scheßlitz-Wiesengiech	 5.636,08 EUR
4.	 Schmuck GmbH, Bamberg	 5.686,42 EUR
5.	 Chr. Mrusek, Hollfeld	 6.026,75 EUR
6.	 Hofmann GmbH, Königsfeld	 9.616,39 EUR
7.	 S. Reinhard, Oberleinleiter/Heiligenstadt	 11.056,89 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 4.643,38 EUR (brutto) hat die Fa. Weiß GmbH, Krögelstein / 
Hollfeld das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 16 - Maler-
arbeiten werden an die Fa. Weiß GmbH, Krögelstein / Hollfeld 
zum Preis von 4.643,38 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

3.17.	 Gewerk 19 Fassadenarbeiten / Außenputzarbeiten
Die Leistungen für das Gewerk 19 – Fassadenarbeiten / Außen-
putzarbeiten wurden beschränkt nach VOB ausgeschrieben.
Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 16:10 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 7 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Reinhard Sebastian,	 12.465,85 EUR
	 Oberleinleiter / Heiligenstadt
2.	 Schmider GmbH, Bischberg	 12.868,96 EUR
3.	 Weiß GmbH, Krögelstein	 13.125,11 EUR
4.	 Näther GmbH, Thurnau	 13.200,67 EUR
5.	 Christoph Mrusek, Hollfeld	 13.587,42 EUR
6.	 Friedmann, Scheßlitz-Wiesengiech	 13.624,91 EUR
7.	 Held, Forchheim / Kersbach	 23.314,06 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 12.465,85 EUR (brutto) hat die Fa. Reinhard Sebastian, 
Oberleinleiter / Heiligenstadt das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben.

Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 19 – Fas-
sadenarbeiten / Außenputzarbeiten werden an die Fa. Rein-
hard Sebastian, Oberleinleiter / Heiligenstadt zum Preis von 
12.465,85 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 6 : 0

4.	 Kanalsanierung u. Bau von Versickerungsanlagen in 
6 Ortschaften mit Kleinkläranlagenlösungen

Mit Beschluss vom 15.10.2009 hat der Marktgemeinderat Hei-
ligenstadt dem dritten Abwasserbeseitigungskonzept zuge-
stimmt, wonach die Ortschaften Burggrub, Oberleinleiter und 
Tiefenpölz an die vollbiologische Kläranlage Traindorf ange-
schlossen werden sollen.
Die Ortschaften Geisdorf, Lindach, Volkmannsreuth, Hohen-
pölz, Neudorf und Stücht sollen mittels Kleinkläranlagenlö-
sung, mit nachgeschalteter Biologie und zentraler Versickerung 
über eine belebte Bodenzone entwässert werden. Dies stellt 
die Endlösung im Sinne der Abwasserbeseitigung für diese 
Ortschaften dar. Die Verwaltung sollte das Konzept dem LRA 
Bamberg zur Genehmigung vorlegen und die Zuschüsse ent-
sprechend den Vorschriften der Richtlinie für Zuwendungen zu 
Kleinkläranlagen (RZKKA) für die Ortschaften, die mittels Klein-
kläranlagen (Endlösung) entwässert werden, abrufen.
Durch enormen Kraftakt hat die Verwaltung es geschafft, 
dass alle Grundstückseigentümer, die mittels Kleinkläranlage, 
über Anschluss an den Oberflächenwasserkanal, entwäs-
sert werden, in den Genuss der Förderung gekommen sind, 
da die RZKKA bis zum 31.12.2014 befristet war. Es konnten 
345.333,25 € für die Grundstückseigentümer gesichert und an 
sie ausgezahlt werden.
Bereits im Jahr 2007 stellte das Ingenieurbüro Wölflein, Bam-
berg, Kosten für die Kanalsanierung in Höhe von rd. 1,8 Mio 
€ zusammen (Mindestaufwand und zugleich empfohlener Auf-
wand). Im Jahr 2010 hat das beauftragte Ingenieurbüro Wolf, 
Bamberg, die Kosten bestätigt.
Das Ingenieurbüro Wolf, Bamberg, wurde dann beauftragt, 
alle erforderlichen Planunterlagen (Erläuterung des Vorhabens, 
Übersichtslageplan, Lageplan, Darstellung aller Kleinkläran-
lagen mit Angabe der einzelnen Ausbaugrößen, Abwasseran-
fall, Art des anfallenden Abwassers, Einzeichnung der jewei-
ligen Einleitungsstellen in den Kanal bzw. in das oberirdische 
Gewässer, höhen- und lagemäßige Einmessung der vorhan-
denen Ortskanäle, verwendete Baustoffe der Kanäle, Aussage 
zum baulichen Zustand der Ortskanäle, Kennzeichnung der 
Einleitungsstellen aus der gemeindlichen Kanalisation in das 
oberirdische Gewässer) für die wasserrechtliche Erlaubnis zu 
erstellen.
Die Verwaltung hat ausführliche Hinweise im Mitteilungsblatt für 
die Vorgehensweise und Zuschussgewährung veröffentlicht. 
Die Investitionen sollten bereits im Haushalt 2010 und in den 
nachfolgenden Haushalts- und Finanzplänen berücksichtigt 
werden.
Außerdem hat die Verwaltung eine Beitragskalkulation für die 
Sanierung der „Bürgermeisterkanäle“ (Oberflächenwasser-
kanäle) in den Ortschaften Geisdorf, Lindach, Volkamms-
reuth, Hohenpölz, Neudorf und durchgeführt, wonach für die 
m2 Grundstücksfläche 1,78 € und für die m2 Geschossfläche 
21,39 € berechnet werden. Die Investitionssumme betrug 
1.723.000,00 €. Es wurde in Heiligenstadt in der Oertelscheune 
eine Informationsveranstaltung zusammen mit dem Land-
ratsamt Bamberg abgehalten. Weiterhin fanden in den betrof-
fenen Ortschaften Bürgerversammlungen statt und die Bürger 
wurden auf die Höhe der Beiträge hingewiesen.
Ein großes Problem stellt die Dichtheit der „Bürgermeisterka-
näle“ im Karst, die behandeltes Abwasser aus Kleinkläranlagen 
ableiten, dar. Da sich die sechs Ortschaften im Karstgebiet 
befinden, werden erhöhte Anforderungen an die Abwasserbe-
seitigung gestellt, so muss z.B. die Ableitung der Drei-Kammer-
Ausfaulgruben an eine zentrale Versickerungsanlage zugeführt 
werden.
Unter Einschaltung des Umweltministeriums wurde abschlie-
ßend geklärt, dass gemäß den Anforderungen an die Funkti-
onssicherheit bzw. Dichtigkeit dieser „Bürgermeisterkanäle“ 
z.B. Längs- und Querrisse bis 5 mm akzeptabel sind, aber 
größere Schäden an den Kanälen wegen der Gefährdung der 
Standsicherheit und aus Haftungsgründen zu beheben sind.
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Der Markt Heiligenstadt benötigt für die Gemeindeteile, die mit-
tels Kleinkläranlagen entsorgt werden sollen, wasserrechtliche 
Erlaubnisse zur Einleitung des aus den Kleinkläranlagen anfal-
lenden Überwassers und des Niederschlagswassers in die 
Oberflächenwasserkanäle.
Langfristige Erlaubnisse für diese Einleitungen werden aller-
dings seitens des Landratsamtes Bamberg nur in Aussicht 
gestellt, wenn detaillierte Planunterlagen vorgelegt werden.
Die vorherige Betrachtung der vorhandenen Altkanäle war also 
unerlässlich. Zum Betrieb von Abwasseranlagen nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik gemäß § 18 b des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) zählt definitiv die Dichtheit 
der Kanäle. Hier ist eine Zustandsbewertung nach dem ATV-
Merkblatt M 149 bzw. dem ISYBAU-Konzept durchzuführen.
In diesen Ortschaften wurden bereits im Jahr 2010 und 2011 
Hauptkanäle verlängert und Hausanschlüsse hergestellt, um 
unter anderem die Überläufe der KKA an den vorhandenen 
gemeindlichen Kanal anschließen zu können. Es wurden 
bereits 330.000 € verbaut.
Im Januar 2016 wurde der „Antrag auf Neuerteilung der was-
serrechtlichen Genehmigung nach WHG und BayWG gestellt. 
Mit Schreiben des LRA Bamberg vom 15.06.2016 wurden die 
derzeit geltenden Bescheide bis 31.12.2016 verlängert.
Durch eine Kanal-TV-Befahrung in den sechs Ortschaften von 
2015/2016 erstellt durch die Firma „Der Kanaligator“ Miche-
lau, wurden die Schäden der Schadensklasse 4 (ISYBAU) 
durch das Ingenieurbüro Wolf, Bamberg, ausgewertet und 
eine Sanierungsplanung erstellt. Frau Wolf, erläutert die Pla-
nung im Einzelnen. Auf die Kanalsanierungsplanung der Scha-
densklasse 4, sowie der Bau von Versickerungsanlagen in den 
sechs Ortschaften mit Kleinkläranlagenlösung vom 26.07.2016 
wird verwiesen; sie ist Bestandteil des Tagesordnungspunktes.
Die Auswirkungen des Vorhabens:
Die Schäden in den Kanälen und Anschlussleitungen, die 
der Schadensklasse 4 zugeordnet wurden, werden kurzfristig 
beseitigt. Damit werden der Boden und das Grundwasser nicht 
mehr durch Abwässer, die z.B. aus undichten Kanälen in den 
Untergrund abfließen, negativ beeinflusst. Der Kanal hat zudem 
wieder die erforderliche Stand- und Betriebssicherheit. Mit 
dem Bau der Versickerungsanlagen in der berechneten Größe 
werden die Vorgaben laut ATV-Merkblatt M 153 zur fach- und 
sachgerechten Versickerung umgesetzt. Durch die Kanalsanie-
rung und die Anlage der erforderlichen Versickerungsanlagen 
werden die Forderungen der Behörden laut Bescheiden des 
LRA Bamberg erfüllt.
Die Baukosten für die Kanalsanierung in den sechs Ortschaf-
ten betragen 791,350,00 € (brutto). Die Baukosten für die 
Versickerungs-/Rückhaltebecken werden mit rd. 150.297.00 
€ geschätzt. Baunebenkosten für die Maßnahme (Kosten 
der Kanal-TV-Untersuchung, Ingenieurhonorare) fallen mit 
255.850,00 € an, wonach die Gesamtkosten der Maßnahme rd. 
1.200.000 € betragen. Mit den bereits ausgegebenen 330.000 
€ für Versickerungsanlagen, betragen die Gesamtkosten für die 
Lösung ca. 1.6 Millionen €, die über Beiträge, auf die Grund-
stückseigentümer mittels Bescheid umgelegt werden.
Durchführung des Vorhabens:
Die Kanalsanierungsmaßnahmen zur Beseitigung der Scha-
densklasse 4, sowie die Herstellung der Versickerungsanlagen 
sollen öffentlich ausgeschrieben und in den Jahren 2017 und 
2018 jeweils zu 50 % (600.000 €) umgesetzt werden. Wichtig 
ist zuerst die Errichtung der Versickerungsanlagen bis Ende 
2017.
Wartung und Verwaltung der Anlage
Der Marktgemeinderat Heiligenstadt hat bereits mit Beschluss 
und durch Satzungsregelung (Entwässerungssatzung vom 
10.12.2010) festgelegt, dass die Abwasserbeseitigung in den 
sechs Ortschaften Geisdorf, Hohenpölz, Lindach, Neudorf, 
Stücht und Volkmannsreuth, als eine rechtlich selbstständige 
öffentlich Einrichtung betrieben und abgerechnet werden soll. 
Somit werden die kosten über Beiträge und Gebühren abge-
rechnet. Die Unterhaltspflicht an den Einleitungsstellen und 
Gewässern obliegt ebenfalls dem Markt Heiligenstadt i. OFr
Beschluss:
Die Herstellung der Versickerungsanlagen, sowie die Kanalsa-
nierung in den Ortschaften Geisdorf, Hohenpölz, Lindach, Neu-
dorf, Stücht und Volkmannsreuth, werden in den Jahren 2017 
(50 %) und 2018 (50 %) durchgeführt. Die Verwaltung wird 

beauftragt eine neue Beitragskalkulation durchzuführen und 
sie dem Marktgemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Die Bescheide werden dann erlassen. Das Ingenieurbüro Wolf, 
Bamberg, soll ein Honorarangebot für die Maßnahme vorlegen.

Abstimmung: 6 : 0

5.	 Bauantrag Umbauarbeiten Fl.Nr. 34, Gmkg. Kalten-
eggolsfeld

Der Bauherr plant auf der Fl.Nr. 34 Gmkg. Kalteneggolsfeld am 
bestehenden Wohnhaus folgende Umbauarbeiten vornehmen:
-	 Die Fassade sowie das Dach sollen gedämmt und das 

Dach neu eingedeckt werden.
-	 Die Eingangstüre soll erweitert und neue Fenster eingesetzt 

wrden.
-	 Ein neuer Erker soll errichtet werden
Beschluss:
Gegen die geplanten Umbauarbeiten auf der Fl.Nr. 34, Gmkg. 
Kalteneggolsfeld bestehen keine Einwände. Das gemeindliche 
Einvernehmen wird erteilt.

Abstimmung: 6 : 0

6.	 Abschlussbericht Energiecoaching Markt Heiligen-
stadt i. OFr.

Die Energieagentur Nordbayern hat der Gemeinde den 
Abschlussbericht übergeben. Der Bürgermeister erläutert kurz 
das Ergebnis. Der Markt Heiligenstadt i. OFr. hat in den letz-
ten Jahren besonders bei neuen Objekten durch zahlreiche 
Maßnahmen, wie Wärmedämmung, Umstellung auf LED-Licht, 
Umstellung der Heizungsanlagen (Rathaus, FFW-Haus, Örtel-
scheune und – haus, Schule, Kindergarten, neue Straßen-
beleuchtungsanlagen) auf Energieeinsparung und –effizienz 
geachtet. Die Nutzung erneuerbarer Energien (Photovoltaik für 
Eigenverbrauch) könnte noch weiter ausgebaut werden.
Weitere Möglichkeiten der Energieeinsparung und –effizienz 
liegen im Bereich der
-	 Straßenbeleuchtung
-	 Photovoltaik
-	 Biomasse
-	 Solarthermie
Auch Privathaushalte und Gewerbebetriebe sollten auf die 
Möglichkeit hingewiesen werden. Dies gilt insbesondere für 
die Eigennutzung des Sonnenstroms (Eigenverbrauch) und die 
Nutzung von energiesparenden Geräten und die Energieein-
sparung im Gebäudebereich.
Der Bau- und Umweltausschuss nimmt die Abschlussdoku-
mentation zur Kenntnis.

z. Kts.

7.	 Strom für Ladesäule Elektrofahrzeuge
Mit Beschluss vom 10.06.2015 wurde festgelegt, dass für Elek-
trofahrzeuge eine Ladesäule am Marktplatz neben dem Netz-
anschlussschrank installiert wird. Nun ist die Installation in 
vollem Gange und es stellt sich die Frage, ob der Strom der 
von der Ladesäule getankt wird, kostenpflichtig oder kostenfrei 
zur Verfügung gestellt wird.
Der zuständige Sachbearbeiter des LRA Bamberg, Herr Martin 
teilte mit, dass das LRA Bamberg den Ladesäulenstrom der-
zeit noch kostenfrei zur Verfügung stellt, da noch nicht sehr 
viele Autos dort Strom aufladen. Laut Herrn Martin sollen wir 
bei Registrierung der Ladesäule ein Abo mit der Firma The-
New-Motion zum Preis von 4,00 € im Monat abschließen, die 
bei kostenpflichtiger Ladung die ganze Abrechnung übernimmt 
und wir jederzeit online abrufen können, wann wieviel Strom 
von der Ladesäule gezapft wurde.
Beschluss:
Der Strom von der Elektroladesäule am Marktplatz soll zu den 
aktuellen Strompreisen zur Verfügung gestellt werden. Das Abo 
mit der Firma The-New-Motion für monatlich 4,00 € zur Einsicht-
nahme aller Ladevorgänge soll abgeschlossen werden.

Abstimmung: 6 : 0
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8.	 Auftragsvergabe Straße Fl.Nr. 368 u. 369, Gmkg. Her-
zogenreuth

Der Betonplattenweg an der Abzweigung der Gemeindeverbin-
dungsstraße Herzogenreuth – Lindach befindet sich in einem 
sehr schlechten Zustand. Es handelt sich um einen öffentlichen 
Feld- u. Waldweg. Die Kosten für die Asphaltierung eines Teil-
stückes liegen laut Kostenvoranschlag der Firma Lämmlein & 
Übbing, Oberleinleiter bei 8.948,80 €. An diesen Kosten muss 
sich nach der herkömmlichen Regelung die Jagdgenossen-
schaft mit 40 % beteiligen.
Beschluss:
Das Teilstück des Weges wird saniert. An den Kosten hat sich 
die Jagdgenossenschaft mit 40 % zu beteiligen.

Abstimmung: 5 : 0
MGR Bauer abwesend

9.	 Auftragsvergabe Sanierung Schäden durch Wurzel-
werk an der Gemeindeverbindungsstraße Geisdorf 
- Laibarös

Die Gemeindeverbindungsstraße Geisdorf – Laibarös ist auf 
einer Fläche durch eindringendes Wurzelwerk stark beschä-
digt. Die Unebenheiten stellen eine Unfallgefahr dar. Die Sanie-
rung der Schäden an der Gemeindeverbindungsstraße, Fl.Nr. 
204, Gmkg. Herzogenreuth, belaufen sich laut Angebot der 
Firma Lämmlein & Übbing vom 04.08.2016 auf 4.663,61 €.
Beschluss:
Der Auftrag wird an die Firma Lämmlein & Übbing vergeben.

Abstimmung: 6 : 0
MGR Bauer wieder anwesend

10.	 Auftragsvergabe Sanierung Schäden durch Wurzel-
werk am Kulich

Der öffentliche Feld- u. Waldweg, Fl.Nr. 241, Gmkg. Heiligen-
stadt, führt vom Häfnersgraben zur katholischen Kirche. Ein 
Teilstück ist durch eindringende Wurzeln beschädigt. Die Une-
benheiten dieses Teilstückes sollte saniert werden. Die Kosten 
belaufen sich laut Angebot der Lämmlein & Übbing, Oberlein-
leiter vom 4.08.2016 auf 8.919,05 €.
Beschluss:
Der Auftrag für die Sanierung der Schäden wird an die Firma 
Lämmlein & Übbing vergeben.
Kosten von 40 % müssen von der Jagdgenossenschaft über-
nommen werden.

Abstimmung: 6 : 0

11.	 Umwidmung Gemeindeverbindungsstraße Hohen-
pölz - Oberleinleiter

Der Gemeindeverbindungsweg von Hohenpölz Richtung Ober-
leinleiter mit einer Länge 1,862 km beginnt bei der Kapelle in 
Hohenpölz und mündet in die GVS Oberleinleiter – Brunn ein. 
Die Straße wurde am 15.12.1978 (Eintragungsverfügung) als 
GVS gewidmet. Die Straße ist von Hohenpölz kommend zu 50 
% asphaltiert. Der restliche Teil führt durch den Wald und befin-
det sich in einem schlechten Zustand. Der Weg wird als GVS 
wenig genutzt. Die Verkehrsbedeutung als GVS ist nicht mehr 
gegeben. Ein finanzieller Nachteil bei den Straßenunterhal-
tungszuschüssen ist durch die Abstufung nicht gegeben. Der 
Bau- u. Umweltausschuss hat sich vom Zustand der Straße bei 
einem Ortstermin überzeugt.

z. Kts.

12.	 Gewichtsbeschränkung Gemeindeverbindungs-
straße Heroldsmühle

Das Wasserrad der Heroldsmühle wird vom Mühlbach 
gespeist. Dieser führt über einen Tunnel durch die Straße und 
über das „Schwarz-Grundstück“ Fl.Nr. 285. Der Zustand des 
Tunnels unter der Straße wurde vom gemeindlichen Bauhof 
kontrolliert. Die Straße (unter der der Tunnel führt) wird jedoch 
auch von schweren Fahrzeugen befahren. Deshalb sollte eine 
Gewichtsreduzierung auf 7,5 t festgesetzt werden. Die landwirt-
schaftlichen Grundstücke östlich der Heroldsmühle (Fl.Nr. 199, 
196, 197, 187) können über den öffentliche Feld- u. Waldweg 
Fl.Nr. 186, der in die GVS Oberleinleiter – Brunn mündet, ange-
fahren werden.

Beschluss:
Ab Heroldsmühle Hs.Nr. 2 wird die Ortsstraße mit einer 
Gewichtsbeschränkung von 7,5 t festgelegt.

Abstimmung: 6 : 0

13.	 Widmung als Ortsstraße Fl.Nr. 9, Gmkg. Traindorf
Der Markt Heiligenstadt i. OFr. hat mit Kaufvertrag vom 
07.06.2016 vom Grundstück Fl.Nr. 9 die Fläche, auf der sich 
die Zufahrt zum Anwesen Diestler, Traindorf 3 befindet, erwor-
ben. Es handelt sich um eine Fläche von ca. 100 m2. In die-
sem Teilstück befinden sich Ver- u. Entsorgungsleitungen. Die 
Fläche ist asphaltiert und erfüllt die Voraussetzungen für eine 
Ortsstraße. Die Straße hat eine Länge von 20 m und eine Breite 
von 3,30 m.
Beschluss:
Die erworbene Fläche aus der Fl.Nr. 9 mit ca. 100 m2 wird als 
Ortsstraße gewidmet und ist in das Straßen- u. Wegeverzeich-
nis des Marktes Heiligenstadt i. OFr. aufzunehmen.

Abstimmung: 6 : 0

14.	 Sonstiges
14.1.	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses, Fl.Nr. 474/5, 

Gmkg. Heiligenstadt
Der Bauherr hat das Grundstück mit der Fl.Nr. 474/5, Gmkg. 
Heiligenstadt gekauft und plant nun den Bau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Erdgeschoss und Dachgeschoss.
Die im Bebauungsplan ,,Unteres Gewend“ vorgeschriebene 
Hauptfirstrichtung soll um 180 Grad gedreht werden. Hierfür 
beantragt der Bauherr eine Befreiung.
Beschluss:
Dem geplanten Wohnhausneubau auf der Fl.Nr. 474/5, Gmkg. 
Heiligenstadt wird zugestimmt. Die Befreiung zur Änderung der 
Hauptfirstrichtung um 180 Grad und das gemeindliche Einver-
nehmen werden erteilt.

Aus dem Marktgemeinderat  
Heiligenstadt i. OFr.
vom 25.08.2016
1.	 Genehmigung der Niederschrift vom 02.06.2016 

(öffentl. Teil)
Beschluss:
Gegen die Niederschrift bestehen keine Einwendungen; sie 
wird hiermit genehmigt.

Abstimmung: 11 : 0

2.	 Genehmigung der Niederschrift vom 28.07.2016 
(öffentl. Teil)

Beschluss:
Gegen die Niederschrift bestehen keine Einwendungen; sie 
wird hiermit genehmigt.

Abstimmung: 11 : 0

3.	 Kanalsanierung u. Bau von Versickerungsanlagen in 
6 Ortschaften mit Kleinkläranlagenlösungen

Mit Beschluss vom 15.10.2009 hat der Marktgemeinderat Hei-
ligenstadt dem dritten Abwasserbeseitigungskonzept zuge-
stimmt, wonach die Ortschaften Burggrub, Oberleinleiter und 
Tiefenpölz an die vollbiologische Kläranlage Traindorf ange-
schlossen werden sollen.
Die Ortschaften Geisdorf, Lindach, Volkmannsreuth, Hohen-
pölz, Neudorf und Stücht sollen mittels Kleinkläranlagenlö-
sung, mit nachgeschalteter Biologie und zentraler Versickerung 
über eine belebte Bodenzone entwässert werden. Dies stellt 
die Endlösung im Sinne der Abwasserbeseitigung für diese 
Ortschaften dar. Die Verwaltung sollte das Konzept dem LRA 
Bamberg zur Genehmigung vorlegen und die Zuschüsse ent-
sprechend den Vorschriften der Richtlinie für Zuwendungen zu 
Kleinkläranlagen (RZKKA) für die Ortschaften, die mittels Klein-
kläranlagen (Endlösung) entwässert werden, abrufen.
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Durch enormen Kraftakt hat die Verwaltung es geschafft, 
dass alle Grundstückseigentümer, die mittels Kleinkläranlage, 
über Anschluss an den Oberflächenwasserkanal, entwäs-
sert werden, in den Genuss der Förderung gekommen sind, 
da die RZKKA bis zum 31.12.2014 befristet war. Es konnten 
345.333,25 € für die Grundstückseigentümer gesichert und an 
sie ausgezahlt werden.
Bereits im Jahr 2007 stellte das Ingenieurbüro Wölflein, Bam-
berg, Kosten für die Kanalsanierung in Höhe von rd. 1,8 Mio. 
€ zusammen (Mindestaufwand und zugleich empfohlener Auf-
wand). Im Jahr 2010 hat das beauftragte Ingenieurbüro Wolf, 
Bamberg, die Kosten bestätigt.
Das Ingenieurbüro Wolf, Bamberg, wurde dann beauftragt, 
alle erforderlichen Planunterlagen (Erläuterung des Vorhabens, 
Übersichtslageplan, Lageplan, Darstellung aller Kleinkläran-
lagen mit Angabe der einzelnen Ausbaugrößen, Abwasseran-
fall, Art des anfallenden Abwassers, Einzeichnung der jewei-
ligen Einleitungsstellen in den Kanal bzw. in das oberirdische 
Gewässer, höhen- und lagemäßige Einmessung der vorhan-
denen Ortskanäle, verwendete Baustoffe der Kanäle, Aussage 
zum baulichen Zustand der Ortskanäle, Kennzeichnung der 
Einleitungsstellen aus der gemeindlichen Kanalisation in das 
oberirdische Gewässer) für die wasserrechtliche Erlaubnis zu 
erstellen.
Die Verwaltung hat ausführliche Hinweise im Mitteilungsblatt für 
die Vorgehensweise und Zuschussgewährung veröffentlicht. 
Die Investitionen sollten bereits im Haushalt 2010 und in den 
nachfolgenden Haushalts- und Finanzplänen berücksichtigt 
werden.
Außerdem hat die Verwaltung eine Beitragskalkulation für die 
Sanierung der „Bürgermeisterkanäle“ (Oberflächenwasser-
kanäle) in den Ortschaften Geisdorf, Lindach, Volkamms-
reuth, Hohenpölz, Neudorf und durchgeführt, wonach für die 
m2 Grundstücksfläche 1,78 € und für die m2 Geschossfläche 
21,39 € berechnet werden. Die Investitionssumme betrug 
1.723.000,00 €. Es wurde in Heiligenstadt in der Oertelscheune 
eine Informationsveranstaltung zusammen mit dem Land-
ratsamt Bamberg abgehalten. Weiterhin fanden in den betrof-
fenen Ortschaften Bürgerversammlungen statt und die Bürger 
wurden auf die Höhe der Beiträge hingewiesen.
Ein großes Problem stellt die Dichtheit der „Bürgermeisterka-
näle“ im Karst, die behandeltes Abwasser aus Kleinkläranlagen 
ableiten, dar. Da sich die sechs Ortschaften im Karstgebiet 
befinden, werden erhöhte Anforderungen an die Abwasserbe-
seitigung gestellt, so muss z.B. die Ableitung der Drei-Kammer-
Ausfaulgruben an eine zentrale Versickerungsanlage zugeführt 
werden.
Unter Einschaltung des Umweltministeriums wurde abschlie-
ßend geklärt, dass gemäß den Anforderungen an die Funkti-
onssicherheit bzw. Dichtigkeit dieser „Bürgermeisterkanäle“ 
z.B. Längs- und Querrisse bis 5 mm akzeptabel sind, aber 
größere Schäden an den Kanälen wegen der Gefährdung der 
Standsicherheit und aus Haftungsgründen zu beheben sind.
Der Markt Heiligenstadt benötigt für die Gemeindeteile, die mit-
tels Kleinkläranlagen entsorgt werden sollen, wasserrechtliche 
Erlaubnisse zur Einleitung des aus den Kleinkläranlagen anfal-
lenden Überwassers und des Niederschlagswassers in die 
Oberflächenwasserkanäle.
Langfristige Erlaubnisse für diese Einleitungen werden aller-
dings seitens des Landratsamtes Bamberg nur in Aussicht 
gestellt, wenn detaillierte Planunterlagen vorgelegt werden.
Die vorherige Betrachtung der vorhandenen Altkanäle war also 
unerlässlich. Zum Betrieb von Abwasseranlagen nach den all-
gemein anerkannten Regeln der Technik gemäß § 18 b des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) zählt definitiv die Dichtheit 
der Kanäle. Hier ist eine Zustandsbewertung nach dem ATV-
Merkblatt M 149 bzw. dem ISYBAU-Konzept durchzuführen.
In diesen Ortschaften wurden bereits im Jahr 2010 und 2011 
Hauptkanäle verlängert und Hausanschlüsse hergestellt, um 
unter anderem die Überläufe der KKA an den vorhandenen 
gemeindlichen Kanal anschließen zu können. Es wurden 
bereits 330.000 € verbaut.
Im Januar 2016 wurde der „Antrag auf Neuerteilung der was-
serrechtlichen Genehmigung nach WHG und BayWG gestellt. 
Mit Schreiben des LRA Bamberg vom 15.06.2016 wurden die 
derzeit geltenden Bescheide bis 31.12.2016 verlängert.

Durch eine Kanal-TV-Befahrung in den sechs Ortschaften von 
2015/2016 erstellt durch die Firma „Der Kanaligator“ Miche-
lau, wurden die Schäden der Schadensklasse 4 (ISYBAU) 
durch das Ingenieurbüro Wolf, Bamberg, ausgewertet und 
eine Sanierungsplanung erstellt. Frau Wolf, erläutert die Pla-
nung im Einzelnen. Auf die Kanalsanierungsplanung der Scha-
densklasse 4, sowie der Bau von Versickerungsanlagen in den 
sechs Ortschaften mit Kleinkläranlagenlösung vom 26.07.2016 
wird verwiesen; sie ist Bestandteil des Tagesordnungspunktes.
Die Auswirkungen des Vorhabens:
Die Schäden in den Kanälen und Anschlussleitungen, die 
der Schadensklasse 4 zugeordnet wurden, werden kurzfristig 
beseitigt. Damit werden der Boden und das Grundwasser nicht 
mehr durch Abwässer, die z.B. aus undichten Kanälen in den 
Untergrund abfließen, negativ beeinflusst. Der Kanal hat zudem 
wieder die erforderliche Stand- und Betriebssicherheit. Mit 
dem Bau der Versickerungsanlagen in der berechneten Größe 
werden die Vorgaben laut ATV-Merkblatt M 153 zur fach- und 
sachgerechten Versickerung umgesetzt. Durch die Kanalsanie-
rung und die Anlage der erforderlichen Versickerungsanlagen 
werden die Forderungen der Behörden laut Bescheiden des 
LRA Bamberg erfüllt.
Die Baukosten für die Kanalsanierung in den sechs Ortschaf-
ten betragen 791,350,00 € (brutto). Die Baukosten für die 
Versickerungs-/Rückhaltebecken werden mit rd. 150.297.00 
€ geschätzt. Baunebenkosten für die Maßnahme (Kosten 
der Kanal-TV-Untersuchung, Ingenieurhonorare) fallen mit 
255.850,00 € an, wonach die Gesamtkosten der Maßnahme rd. 
1.200.000 € betragen. Mit den bereits ausgegebenen 330.000 
€ für Versickerungsanlagen, betragen die Gesamtkosten für die 
Lösung ca. 1.6 Millionen €, die über Beiträge, auf die Grund-
stückseigentümer mittels Bescheid umgelegt werden.
Durchführung des Vorhabens:
Die Kanalsanierungsmaßnahmen zur Beseitigung der Scha-
densklasse 4, sowie die Herstellung der Versickerungsanlagen 
sollen öffentlich ausgeschrieben und in den Jahren 2017 und 
2018 jeweils zu 50 % (600.000 €) umgesetzt werden. Wichtig 
ist zuerst die Errichtung der Versickerungsanlagen bis Ende 
2017.
Wartung und Verwaltung der Anlage
Der Marktgemeinderat Heiligenstadt hat bereits mit Beschluss 
und durch Satzungsregelung (Entwässerungssatzung vom 
10.12.2010) festgelegt, dass die Abwasserbeseitigung in den 
sechs Ortschaften Geisdorf, Hohenpölz, Lindach, Neudorf, 
Stücht und Volkmannsreuth, als eine rechtlich selbstständige 
öffentlich Einrichtung betrieben und abgerechnet werden soll. 
Somit werden die kosten über Beiträge und Gebühren abge-
rechnet. Die Unterhaltspflicht an den Einleitungsstellen und 
Gewässern obliegt ebenfalls dem Markt Heiligenstadt i. OFr..
Der Bauausschuss hat in seiner gestrigen Sitzung einen Emp-
fehlungsbeschluss an den Marktgemeinderat beschlossen 
wonach die Herstellung der Versickerungsanlagen, sowie 
die Kanalsanierung in den Ortschaften Geisdorf, Hohenpölz, 
Lindach, Neudorf, Stücht und Volkmannsreuth, werden in den 
Jahren 2017 (50 %) und 2018 (50 %) durchgeführt. Die Ver-
waltung wird beauftragt eine neue Beitragskalkulation durchzu-
führen und sie dem Marktgemeinderat zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Die Bescheide werden dann erlassen. Das Inge-
nieurbüro Wolf, Bamberg, soll ein Honorarangebot für die Maß-
nahme vorlegen.
Beschluss:
Die Herstellung der Versickerungsanlagen, sowie die Kanalsa-
nierung in den Ortschaften Geisdorf, Hohenpölz, Lindach, Neu-
dorf, Stücht und Volkmannsreuth, werden in den Jahren 2017 
(50 %) und 2018 (50 %) durchgeführt. Die Verwaltung wird 
beauftragt eine neue Beitragskalkulation durchzuführen und 
sie dem Marktgemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Die Bescheide werden dann erlassen. Das Ingenieurbüro Wolf, 
Bamberg, soll ein Honorarangebot für die Maßnahme vorlegen.

Abstimmung: 12 : 0
ab TOP 3 MGR Dr. Landendörfer anwesend

4.	 Vergabe Rohbauarbeiten Kinderkrippe II Heiligenstadt
Die Leistungen für das Gewerk 1 - Baumeisterarbeiten / Roh-
bau- und Umbauarbeiten wurden beschränkt nach VOB aus-
geschrieben.
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Die Ein- u. Ausgaben im Vermögenshaushalt wurden mit 
6.593.528,- € angesetzt. Der Gesamthaushalt beträgt 
13.165.769,- €. Die Gemeindekämmerin, Elisabeth Dicker, 
weist bei den Haushaltsansätzen besonders auf die Abwei-
chungen gegenüber den Vorjahren hin. Die Hebesätze bei der 
Grundsteuer A, B sowie bei der Gewerbesteuer werden nicht 
angehoben. Der Schwerpunkt der Investitionen liegt im Hoch-
baubereich mit einer voraussichtlichen Investitionssumme von 
3.217.000,- € bei der Kinderkrippe, Sanierung Leichenhaus 
und Kläranlagenneubau (4,6 Mio.). Im Tiefbau mit 2.332.000,- € 
in der Abwasserbeseitigung (Ortsnetz Burggrub, Verbindungs-
leitungen Burggrub – Oberleinleiter und Tiefenpölz – Ober-
leinleiter). In die Verbesserung der Wasserversorgung werden 
ca. 489.000,- € investiert. Die Investitionskosten im Breitband-
bereich betragen laut Plan 270.000,- €. Zur Finanzierung der 
Maßnahmen sind Darlehensaufnahmen von 2.300.000,- € erfor-
derlich.
Der Haupt- u. Finanzausschuss nimmt Kenntnis vom Haus-
haltsplan-Entwurf 2016 und von der Finanzplanung.
Beschluss:
Dem Haushaltsplanentwurf wird zugestimmt und den Marktge-
meinderat zur Annahme empfohlen.

Abstimmung: 4 : 0

2.	 Vorberatung der Finanzplanung 2015 - 2019
Die Gemeindekämmerin, Elisabeth Dicker, erläutert die Ansätze 
in der Finanzplanung 2015 – 2019. Die Schwerpunkte im Inve-
stitionsbereich umfassen vor allen Dingen die Abwasserbeseiti-
gung, Oberleinleiter und Tiefenpölz sowie Kanalsanierungen in 
den 6 Gemeindeteilen mit Kleinkläranlagen. Außerdem sind die 
Investitionen im Bereich der Wasserversorgung (Bau Hochbe-
hälter, Drucksteigerungsanlagen, Erneuerung von Ortsnetzen 
usw.), Breitbandversorgung, Kläranlagenneubau enthalten. Im 
Hochbaubereich ist der Neubau der Kläranlage mit 4,6 Mio. 
€ und die Zukunftsinvestitionen im Schulbereich mit Neubau 
einer Kinderkrippe, Räumlichkeiten für die Nachmittagsbetreu-
ung, Kindertagesstätten und Feuerwehrhaus-Neubau sowie die 
KIP-Maßnahme Rathaus enthalten. Auch die Friedhofsanierung 
ist mit 250.000,- € in der Finanzplanung.
Beschluss:
Der Bau- u. Umweltausschuss stimmt der Finanzplanung zu 
und empfiehlt dem Marktgemeinderat die Annahme dieses 
Empfehlungsbeschlusses.

Abstimmung: 4 : 0

3.	 Sonstiges
Keine Wortmeldungen.

Aus dem Bau- und Umweltausschuss
vom 31.08.2016
1.	 Genehmigung der Niederschrift vom 24.08.2016 

(öffentl. Teil)
Beschluss:
Gegen die Niederschrift bestehen keine Einwendungen; sie 
wird hiermit genehmigt.
Abstimmung: 4 : 0

2.	 Vorberatung des Haushaltsplanes 2016
Der Haushaltsplan-Entwurf 2016 sieht im Verwaltungshaus-
halt Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 6.572.241,- € 
vor. Die Ein- u. Ausgaben im Vermögenshaushalt wurden 
mit 6.593.528,- € angesetzt. Der Gesamthaushalt beträgt 
13.165.769,- €. Die Gemeindekämmerin, Elisabeth Dicker, 
weist bei den Haushaltsansätzen besonders auf die Abwei-
chungen gegenüber den Vorjahren hin. Die Hebesätze bei der 
Grundsteuer A, B sowie bei der Gewerbesteuer werden nicht 
angehoben. Der Schwerpunkt der Investitionen liegt im Hoch-
baubereich mit einer voraussichtlichen Investitionssumme von 
3.217.000,- € bei der Kinderkrippe, Sanierung Leichenhaus 
und Kläranlagenneubau (4,6 Mio.). Im Tiefbau mit 2.332.000,- € 
in der Abwasserbeseitigung (Ortsnetz Burggrub, Verbindungs-
leitungen Burggrub – Oberleinleiter und Tiefenpölz – Oberlein-
leiter). 

Es wurden 8 Firmen aufgefordert Ihr Angebot abzugeben. Zum 
Eröffnungstermin am 11.08.2016 um 13:30 Uhr lagen dem Ver-
handlungsleiter 3 Angebote vor.
Nach formaler, rechnerischer und technischer Prüfung ergibt 
sich folgende Reihenfolge der Bieter, aufgestellt nach Wer-
tungssummen (einschließlich 19% MwSt):
	 Bieter	 Wertungssumme
1.	 Karl Schmidt GmbH & Co. KG,	 220.339,84 EUR
	 Heiligenstadt
2.	 Dietz Baugesellschaft mbH & Co. KG,	 237.785,92 EUR
	 Weismain
3.	 Kohlmann Bau GmbH, Ahorntal	 249.941,17 EUR
Die Eignung der Bieter wurde bereits im Auswahlverfahren 
geprüft.
Mit 220.339,84 EUR (brutto) hat die Fa. Karl Schmidt GmbH & 
Co. KG, Heiligenstadt das wirtschaftlichste Angebot abgege-
ben.
Beschluss:
Die Arbeiten für den Neubau der Kinderkrippe II an die beste-
hende Kinderkrippe I Heiligenstadt für das Gewerk 1 - Bau-
meisterarbeiten / Rohbau- und Umbauarbeiten werden an die 
Fa. Karl Schmidt GmbH & Co. KG, Heiligenstadt zum Preis von 
220.339,84 EUR (brutto) vergeben.

Abstimmung: 12 : 0

5.	 Gemeindeverbindungsstraße Hohenpölz - Oberlein-
leiter; Umwidmung

Der Gemeindeverbindungsweg von Hohenpölz Richtung Ober-
leinleiter mit einer Länge 1,862 km beginnt bei der Kapelle in 
Hohenpölz und mündet in die GVS Oberleinleiter – Brunn ein. 
Die Straße wurde am 15.12.1978 (Eintragungsverfügung) als 
GVS gewidmet. Die Straße ist von Hohenpölz kommend zu 50 
% asphaltiert. Der restliche Teil führt durch den Wald und befin-
det sich in einem schlechten Zustand. Der Weg wird als GVS 
wenig genutzt. Die Verkehrsbedeutung als GVS ist nicht mehr 
gegeben. Ein finanzieller Nachteil bei den Straßenunterhal-
tungszuschüssen ist durch die Abstufung nicht gegeben. Der 
Bau- u. Umweltausschuss hat sich vom Zustand der Straße bei 
einem Ortstermin (Sitzung 24.08.2016) überzeugt.
Beschluss:
Der als GVS gewidmete Weg (Fl.Nr 159 u. 160, Gmkg. Hohen-
pölz) wird mit Wirkung ab 01.01.2017 als öffentlicher Feld- und 
Waldweg gewidmet. Das Straßenbestandsverzeichnis wird 
entsprechend geändert. Die Änderung der Widmung wird im 
gemeindlichen Mitteilungsblatt veröffentlicht und dem LRA 
Bamberg angezeigt.

Abstimmung: 11 : 1

6.	 Widmung als Ortsstraße Fl.Nr. 9, Gmkg. Traindorf
Der Markt Heiligenstadt i. OFr. hat mit Kaufvertrag vom 
07.06.2016 vom Grundstück Fl.Nr. 9 die Fläche, auf der sich 
die Zufahrt zum Anwesen Diestler, Traindorf 3 befindet, erwor-
ben. Es handelt sich um eine Fläche von ca. 100 m2. In die-
sem Teilstück befinden sich Ver- u. Entsorgungsleitungen. Die 
Fläche ist asphaltiert und erfüllt die Voraussetzungen für eine 
Ortsstraße. Die Straße hat eine Länge von 20 m und eine Breite 
von 3,30 m.
Beschluss:
Die erworbene Fläche aus der Fl.Nr. 9 mit ca. 100 m2 wird als 
Ortsstraße gewidmet und ist in das Straßen- u. Wegeverzeich-
nis des Marktes Heiligenstadt i. OFr. aufzunehmen.

Abstimmung: 12 : 0

7.	 Sonstiges
Keine Wortmeldungen

Aus dem Haupt- und Finanzausschuss
vom 31.08.2016
1.	 Vorberatung des Haushaltsplanes 2016
Der Haushaltsplan-Entwurf 2016 sieht im Verwaltungshaushalt 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 6.572.241,- € vor. 
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Wenn Sie Interesse hierfür haben, setzen Sie sich bitte mit Frau 
Schick vom Bürgerbüro in Verbindung.

Straßensperrung der Ortsdurchfahrt  
Burggrub (St 2188)
Die Ortsdurchfahrt Burggrub, Richtung Teuchatz muss wegen 
zusätzlicher Arbeiten (Rinnenerneuerung, Straßenrandbefesti-
gung und Breitbandkabelverlegung) bis 21.10.2016 gesperrt 
werden. Die Umleitung Richtung Bamberg erfolgt wie bisher 
über Burggrub – Oberleinleiter - Tiefenpölz - Teuchatz.
Hinweis: Die Ortsdurchfahrt Burggrub (Richtung Oberngrub) 
bleibt bis zum Abschluss der Straßenbauarbeiten für den 
Durchgangsverkehr gesperrt.

Straßensperrung der St 2188 ab Einmün-
dung Stücht/Greifenstein in Richtung Aufseß
Das Staatliche Bauamt Bamberg hat mitgeteilt, dass die St 
2188 ab Einmündung Stücht/Greifenstein in Richtung Auf-
seß voll ausgebaut wird. Deshalb wird die Staatsstraße ab 
12.09.2016 bis zur Beendigung der Bauarbeiten, längstens bis 
09.12.2016 in diesem Bereich vollständig gesperrt.
Die Umleitung für den Kfz-Verkehr unter 7,5 to sowie der Busli-
nienverkehr und die Schulbusse, erfolgt ab der Einmündung St 
2188/BA 19 über Stücht – Neudorf – nach Aufseß und umgekehrt.
Der Schwerverkehr (Kfz über 7,5 to) wird umgeleitet von Hei-
ligenstadt kommend in Neumühle über die BA 11 Hohenpölz 
- St 2281 Voitmannsdorf – Hollfeld – St 2191 Plankenfels und 
umgekehrt.

Neue Auszubildende
Bürgermeister Krämer und Geschäftsleiter Schmidt begrüßen 
die neue Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten Lisa 
Sponsel aus Störnhof und wünschen viel Erfolg bei ihrer Aus-
bildung.

Bürgerbusfahrer gesucht!
Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir ehrenamtliche 
Fahrer für unseren Bürgerbus.
Viele Bürger sind auf diese Möglichkeit der Mobilität ange-
wiesen.
Haben Sie Interesse, unseren Bürgerbus zu fahren? Wenn 
ja, dann melden Sie sich bitte im Bürgerbüro, Hauptstr. 21.
Dort erfahren Sie dann Weiteres.

Fundsachen
-	 Rotes Brillenetui mit Brille (gefunden bei Wanderhütte Burg-

grub)
Die Fundsachen können im Bürgerbüro abgeholt werden.

In die Verbesserung der Wasserversorgung werden ca. 
489.000,- € investiert. Die Investitionskosten im Breitbandbe-
reich betragen laut Plan 270.000,- €. Zur Finanzierung der Maß-
nahmen sind Darlehensaufnahmen von 2.300.000,- € erforder-
lich.
Der Bau- u. Umweltausschuss nimmt Kenntnis vom Haushalts-
plan-Entwurf 2016 und von der Finanzplanung.
Beschluss:
Dem Haushaltsplanentwurf wird zugestimmt und dem Marktge-
meinderat zur Annahme empfohlen.
Abstimmung: 5 : 0
ab TOP 2 MGR Stöcklein anwesend

3.	 Vorberatung der Finanzplanung 2015 - 2019
Die Gemeindekämmerin, Elisabeth Dicker, erläutert die Ansätze 
in der Finanzplanung 2015 – 2019. Die Schwerpunkte im Inve-
stitionsbereich umfassen vor allen Dingen die Abwasserbeseiti-
gung, Oberleinleiter und Tiefenpölz sowie Kanalsanierungen in 
den 6 Gemeindeteilen mit kleinkläranlagen. Außerdem sind die 
Investitionen im Bereich der Wasserversorgung (Bau Hochbe-
hälter, Drucksteigerungsanlagen, Erneuerung von Ortsnetzen 
usw.), Breitbandversorgung, Kläranlagenneubau enthalten. Im 
Hochbaubereich ist der Neubau der Kläranlage mit 4,6 Mio. 
€ und die Zukunftsinvestitionen im Schulbereich mit Neubau 
einer Kinderkrippe, Räumlichkeiten für die Nachmittagsbetreu-
ung, Kindertagesstätten und Feuerwehrhaus-Neubau sowie die 
KIP-Maßnahme Rathaus enthalten. Auch die Friedhofsanierung 
ist mit 250.000,- € in der Finanzplanung.
Beschluss:
Der Haupt- u. Finanzausschuss stimmt der Finanzplanung zu 
und empfiehlt der Marktgemeinderat die Annahme dieses 
Empfehlungsbeschlusses.
Abstimmung: 5 : 0

4.	 Sonstiges
Keine Wortmeldungen.

Informationen 
der Gemeindeverwaltung

Neuer Bürgerbus wurde übergeben

Am Freitag, 02.09.2016, wurde Bürgermeister Krämer der neue 
gespendete Bürgerbus vom Vorstand der Raiffeisenbank Heili-
genstadt, Reinhard Dölfel und Martin Wretschitsch, übergeben.
Der Markt Heiligenstadt i. OFr. bedankt sich im Namen des 
Marktgemeinderates bei der Raiffeisenbank Heiligenstadt. 
Ohne diese großzügige Spende hätte man das Projekt Bürger-
bus einstellen müssen. Der Bus wird jetzt mit den nötigen Auf-
drucken beschriftet.
Den Start-Termin des neuen Bürgerbusses werden wir recht-
zeitig über das Mitteilungsblatt und auf unserer Homepage 
bekannt geben.
Auch für den neuen Bürgerbus suchen wir weiterhin händerin-
gend nach ehrenamtlichen Fahrern.
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Hierzu ergeht folgender wichtiger Hinweis!
Laut Mitteilung der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern 
finden ab Januar 2017 keine Sprechtage in Heiligenstadt 
mehr statt.
Es steht dann ausschließlich die Auskunft- und Beratungsstelle 
in Bamberg zur Verfügung. Außerdem können die regelmä-
ßigen Sprechtage auch in Ebermannstadt wahrgenommen wer-
den. Die genauen Termine geben wir rechtzeitig bekannt.
Weite
re Informationen erhalten Sie wie bisher unter:
www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de
Kostenlose und schnelle Hilfe gibt es auch über das Bürgerte-
lefon unter der Ruf-Nr.: 0800/100048018.

Weiterer Hinweis!
Wer beabsichtigt in Rente zu gehen kann den Antrag auch 
über die Gemeindeverwaltung stellen. 
Wir bitten jedoch zur Antragstellung rechtzeitig (2 - 3 Monate 
vor Rentenbeginn) einen Termin zu vereinbaren (Frau Hof-
knecht, Bürgerbüro, Tel. 09198/929932).

60 plus -  
Senioreninitiative Markt Heiligenstadt

Einladung zur Veranstaltung 60 plus
Spaziergang quer über den Marktplatz - Diavortrag
am Dienstag, 20.09.2016 um 14.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr im 
Landhotel Heiligenstadter Hof, Heiligenstadt i. OFr.
Vortrag: Hans Dorsch, Heiligenstadt
Alle Senioren sind herzlich eingeladen.

Spiele- und Schafkopfnachmittag
Der nächste Treff findet am Mittwoch, 21.09.2016 von 14.00 
bis ca. 16.00 Uhr im Hotel Heiligenstadter Hof statt.
Markt Heiligenstadt i. OFr.

Wasseruntersuchungsergebnisse  
nach Trinkwasserverordnung

Folgende Ortschaften / Straßen beziehen ihr  
Wasser von Brunnen IV, V und VI

Veilbronn, Naturfreundehaus Veilbronn, Leidingshof, Siegritz, 
Neudorf, Stücht, Neumühle, Reckendorf, Volkmannsreuth, Dürr-
brunn, Kalteneggolsfeld, Oberngrub, Teuchatz, von Heiligen-
stadt: Wacholderweg, Familienzentrum, Pavillon, Lindenweg, 
Birkenweg, Am Kulich, Schlossblick, Greifensteinstraße ab 
Hausnummer 9, Wischbergstraße 8.

Prüfbericht Nummer 140000351448
TrinkwV - Umfassend Anl. 1 - 3
Probeentnahmeort	 ON Dürrbrunn 32,Schriefer
Objektkennzahl	 1230047102547
Probeentnehmer	 Sabine Höfler
Probeentnahmedatum	 20.07.2016 - 14:00
Probeneingang	 21.07.2016
Prüfzeitraum	 21.07.2016 - 12.08.2016
Probenahmeverfahren	 DIN ISO 5667-5 (A 14)
	 Anleitung zur Probenahme 

von Trinkwasser aus Aufbe-
reitungsanlagen und Rohrlei-
tungssystemen

Hinweis zum nächsten Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint am
Freitag, 30. September 2016.
Annahmeschluss für Textbeiträge ist am

Montag, 19. September 2016
bei der Gemeindeverwaltung im Bürgerbüro oder per 
E-Mail an:
michaela.loskarn@markt-heiligenstadt.de.
Wir bitten um Beachtung, dass später eingehende Texte 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Bürgermeistersprechstunde
Der Sprechtag des Bürgermeisters findet jeweils am Dienstag 
ab 14:00 Uhr im Rathaus statt.
Terminvereinbarungen sind möglich und auch zweckmäßig.
Neben dem Sprechtag steht Ihnen der Bürgermeister natürlich 
auch zu den üblichen Geschäftszeiten zur Verfügung.

Geschenkideen aus unserer Region
•	 Gemeindechronik der Marktgemeinde Heiligenstadt 

i. OFr., Preis 40,00 €. Die Gemeindechronik von allen 24 
Gemeindeteilen mit über 400 Seiten enthält viel Geschlicht-
liches und ist immer interessant.

•	 Brotzeitbox Fränkische Schweiz, Preis 3,00 €
•	 Buch „Naturdenkmäler - Hungerbrunnen, Tummler, Stei-

nerne Rinne“ von Erich Kropf, Preis 7,00 €
Alle Artikel erhalten Sie im Bürgerbüro.

Müllabfuhr
Mittwoch, 21.09.	 -	 Biotonne
Dienstag, 27.09.	 -	 gelber Sack
Mittwoch, 28.09.	 -	 Restmüll
Mittwoch, 05.10.	 -	 Anmeldeschluss Sperrmüllsamm-

lung
Donnerstag, 06.10.	 -	 Biotonne

Förster Sprechstunde
Unser bisheriger Förster Esslinger befindet sich zur Zeit in 
Urlaub.
Ab 1. Oktober wird Forstoberinspektor Roman Diezel die 
Betreuung unseres Reviers übernehmen.
In dringenden Fällen können Sie sich an das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg, Forstdienststelle 
Scheßlitz unter der Telefon-Nr. 0951 / 7733100 wenden.

Wertstoffhof in Heiligenstadt
Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00 bis 17:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr
Es wird gebeten, während der Öffnungszeiten die Container 
innerhalb des Wertstoffhofes zu benutzen.

Deutsche Rentenversicherung Nordbayern
Sprechtag in Heiligenstadt
Der nächste Termin ist am Donnerstag, 06.10.2016 von 13:30 
bis 15:30 Uhr im Bürgerbüro, Hauptstraße 21 in Heiligenstadt.
Achtung: Dieser Termin ist ausschließlich zur Rentenberatung, 
nicht für Rentenanträge!
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Beurteilung
Das untersuchte Wasser ist klar, farb- und geruchlos und 
geschmacklich neutral.
In hygienischer Hinsicht ist das Wasser nicht zu beanstanden.
Die Parameter Leitfähigkeit, pH-Wert und Temperatur zeigen 
zunächst keine Auffälligkeiten.
Mit einem Natriumgehalt von 4,7 mg/I und einem Kaliumgehalt 
von 2,7 mg/l kann das Wasser als alkaliarm bezeichnet werden.
Mit einem Nitratgehalt von 2 mg/l kann von keiner Beeinflus-
sung durch landwirtschaftliche Bodenbearbeitung ausgegan-
gen werden.
Pflanzenschutzmittel- und Biozidprodukt-Wirkstoffe konnten im 
untersuchten Parameterumfang nicht nachgewiesen werden.
Mit einem Sättigungsindex von 82 % ist das Wasser ausrei-
chend mit Sauerstoff versorgt.
Beim untersuchten Wasser handelt es sich mit einer Gesamt-
härte von 19,5 °dH um ein hartes Wasser. Es hat einen calcit-
abscheidenden Charakter.
Die Betrachtung der Korrosionswahrscheinlichkeiten nach DIN 
EN 12502 lieferte folgende Hinweise:
Gusseisen, unlegierte und niedriglegierte Stähle (DIN EN 
12502-5):
-	 Die Voraussetzungen für die Ausbildung von Schulzschich-

ten sind erfüllt.
-	 Die Wahrscheinlichkeit für gleichmäßige Flächenkorrosion 

ist sehr niedrig.
Schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe (DIN EN 12502-3):
-	 Die Voraussetzungen für die Ausbildung von schützenden 

Deckschichten sind erfüllt.
-	 Die Wahrscheinlichkeit für gleichmäßige Flächenkorrosion 

ist klein.
-	 Es besteht keine Gefahr der Lochkorrosion.
-	 Die Wahrscheinlichkeit für selektive Korrosion ist niedrig.
Kupfer und Kupferlegierungen (DIN EN 12502-2):
-	 Deckschichten können ausgebildet werden.
-	 Die Wahrscheinlichkeit der Lochkorrosion in erwärmten 

Wasser ist gering.
Nichtrostende Stähle (DIN EN 12502-4):
-	 Die Korrosionswahrscheinlichkeit in kaltem und erwärmten 

Wasser ist gering.

Zusammenfassung:
Das Wasser entspricht den Forderungen der geltenden Trink-
wasserverordnung vom 03. Mai 2011 (BGBI.2011 Teil 1, Nr.21 
S. 748-774).

Folgende Ortschaften / Straßen beziehen ihr  
Wasser von Brunnen I, II und Quelle 2 Burggrub
Burggrub, Oberleinleiter, Tiefenpölz, Lindach, Herzogenreuth, 
Geisdorf

Prüfbericht Nummer 140000351450
TrinkwV - Umfassend Anl. 1 -3
Probeentnahmeort	 ON Geisdorf 2, Bauerlein
Objektkennzahl	 1230047102696
Probeentnehmer	 Sabine Höfler
Probeentnahmedatum	 20.07.2016 - 13:30
Probeneingang	 21.07.2016
Prüfzeitraum	 21.07.2016 - 12.08.2016
Probenahmeverfahren	 DIN ISO 5667-5 (A 14)
	 Anleitung zur Probenahme 

von Trinkwasser aus Aufbe-
reitungsanlagen und Rohrlei-
tungssystemen
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In hygienischer Hinsicht ist das Wasser nicht zu beanstanden.
Die Parameter Leitfähigkeit und pH-Wert zeigen zunächst keine 
Auffälligkeiten. Die Temperatur liegt über dem üblichen Mess-
bereich.
Trihalogenmethane sind nachweisbar.
Mit einem Nitratgehalt von 2 mg/I kann von keiner Beeinflus-
sung durch landwirtschaftliche Bodenbearbeitung ausgegan-
gen werden.
Pflanzenschutzmittel- und Biozidprodukt-Wirkstoffe konnten im 
untersuchten Parameterumfang nicht nachgewiesen werden.
Mit einem Sättigungsindex von 98 % ist das Wasser gut mit 
Sauerstoff versorgt.
Beim untersuchten Wasser handelt es sich mit einer Gesamt-
härte von 7,6 °dH um ein weiches Wasser. Es hat einen calcit-
abscheidenden Charakter.
Die Betrachtung der Korrosionswahrscheinlichkeiten nach DIN 
EN 12502 lieferte folgende Hinweise:
Gusseisen, unlegierte und niedriglegierte Stähle (DIN EN 
12502-5):
-	 Die Voraussetzungen für die Ausbildung von Schutzschich-

ten sind erfüllt.
-	 Die Wahrscheinlichkeit für gleichmäßige Flächenkorrosion 

ist sehr niedrig.
Schmelztauchverzinkte Eisenwerkstoffe (DIN EN 12502-3):
-	 Die Voraussetzungen für die Ausbildung von schützenden 

Deckschichten sind erfüllt.
-	 Die Wahrscheinlichkeit für gleichmäßige Flächenkorrosion 

ist klein.
-	 Es besteht keine Gefahr der Lochkorrosion.
-	 Die Wahrscheinlichkeit für selektive Korrosion ist niedrig.
Kupfer und Kupferlegierungen (DIN EN 12502-2):
-	 Deckschichten können ausgebildet werden.
-	 Die Wahrscheinlichkeit der Lochkorrosion in erwärmten 

Wasser ist gering.
Nichtrostende Stähle (DIN EN 12502-4):
-	 Die Korrosionswahrscheinlichkeit in kaltem und erwärmten 

Wasser ist gering.

Zusammenfassung:
Das Wasser entspricht den Forderungen der geltenden Trink-
wasserverordnung vom 03. Mai 2011 (BGBI.2011 Teil 1, Nr.21 
S. 748-774).

Beurteilung
Das untersuchte Wasser ist klar, farb- und geruchlos und 
geschmacklich neutral.

Impressum

Mitteilungsblatt 
Markt Heiligenstadt i. OFr.
Das Mitteilungsblatt Markt Heiligenstadt i. OFr. erscheint 
vierzehntäglich jeweils freitags und wird kostenlos an alle 
Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.
– 	 Herausgeber, Druck und Verlag:
	 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
	 Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0
	 P.h.G.: E. Wittich
–	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Der Erste Bürgermeister des Marktes Heiligenstadt Helmut Krämer, 	

Marktplatz 20, 91332 Heiligenstadt i. OFr.
	 für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
	 Peter Menne in Verlag + Druck LINUS WITTICH KG.
–	 Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von E 0,40 

zzgl. Versandkostenanteil.
Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprü-
che, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Nachrichten anderer 
Stellen und Behörden

Achtung, Trickbetrüger!
Notfalltelefon als neue Masche
Betrüger geben sich als Mitarbeiter der Deutschen Ren-
tenversicherung aus
Derzeit gehen bei der Deutschen Rentenversicherung vermehrt 
Hinweise auf betrügerische Anrufe durch angebliche Mitarbei-
ter der Deutschen Rentenversicherung ein. Erneut sind Rentner 
das Ziel der Betrüger.
Der Anrufer gibt sich als Mitarbeiter der Deutschen Rentenver-
sicherung aus und informiert über eine angeblich gesetzliche 
Vorschrift ab 2017, nach der jeder Rentner/jede Rentnerin ein 
Notalltelefon, ein Notfall-Armband beziehungsweise einen Not-
fallknopf besitzen muss. Besonders tückisch dabei: die Anrufer 
kennen neben dem Namen und dem Geburtsdatum des Rent-
ners oftmals auch die Bankverbindung.
Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in 
Bayern warnen deshalb eindringlich davor, aufgrund ver-
meintlicher Anrufe der Rentenversicherung persönliche Daten 
preiszugeben, zu bestätigen oder Verträge telefonisch abzu-
schließen. Sie weisen ausdrücklich darauf hin, dass sich Mitar-
beiter der Deutschen Rentenversicherung bei Rückfragen oder 
Unklarheiten in der Regel schriftlich an Versicherte und Rentner 
wenden.
„Vorsicht Trickbetrüger“ heißt auch der Flyer der Deutschen 
Rentenversicherung, der im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de heruntergeladen werden kann. Dieser 
erklärt die häufigsten Maschen der Betrüger und informiert, wo 
man im Falle eines Falles Hilfe bekommt.
Wer den Flyer in gedruckter Form oder weitere Auskünfte 
wünscht, dem stehen die Beratungsstellen der Deutschen Ren-
tenversicherung oder das kostenlose Servicetelefon unter der 
Nummer 0800 1000 480 88 zur Verfügung.

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Außensprechtage
am Dienstag, 04.10.2016 von 09:00 bis 16:00 Uhr
Bibliothek des Rathauses Bamberg, Maximiliansplatz 3
Außerdem erreichen Sie das ZBFS unter der Rufnummer 
0921/605-1.

Energieberatungstermine  
der Stadt und des Landkreises Bamberg
Es ist darauf hinzuweisen, dass für die kostenlose Energie-
beratung - jeweils in der Zeit von 12.00 Uhr bis 17.45 Uhr - aus 
Gründen der Terminplanung eine telefonische Anmeldung 
erforderlich ist. Die Beratungen finden im wöchentlichen Wech-
sel in den Räumen des Landratsamtes in der Ludwigstraße 23, 
Zimmer-Nr. 234 bzw. im Umweltamt der Stadt Bamberg, Muß-
straße 28, Zimmer-Nr. 104, statt.
Anmeldung bei der Stadt Bamberg unter 0951 87-1724 und 
Anmeldung beim Landratsamt Bamberg unter 0951 85-554

Termine 2016:
Mittwoch, 21.09.	 Stadt Bamberg
Mittwoch, 28.09.	 Landkreis Bamberg
Mittwoch, 05.10.	 Stadt Bamberg
Mittwoch, 12.10.	 Landkreis Bamberg

Bereitschaftsdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern ist außerhalb der nor-
malen Sprechzeiten für Sie telefonisch erreichbar unter der Ser-
vice-Nummer 116117 ohne Vorwahl.

Ärztliche Notfallpraxis
Wir sind für Sie da:
Mittwoch ..................................................................... 17-21 Uhr
Freitag ........................................................................ 18-21 Uhr
Samstag ....................................................................... 9-21 Uhr
Sonntag ........................................................................ 9-21 Uhr
Feiertag ........................................................................ 9-21 Uhr
Vorabend Feiertag ...................................................... 18-21 Uhr
Ohne telefonische Voranmeldung
im Gesundheitszentrum Krankenhausstraße 8, 91301 Forch-
heim
notfallpraxis@ugef.com
www.ugef-notfallpraxis-forchheim.de

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden in der Praxis jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr 
sowie von 18:00 bis 19:00 Uhr.
Den zahnärztlichen Notdienst erreichen Sie unter 
0800/6649289.
September
17. und 18.: Dr. Grötzinger Gabriele
24. und 25.: Dr. Günther Heinz-Michael
Oktober
01. und 02.: Dr. Gumbsch Andreas
03.: Dr. Gutmann Frank
08. und 09.: Dr. Hart Günther
15. und 16.: Dr. Heid Michaela

Verkehrsamtsnachrichten

Feierabendtour mit dem Fahrrad
Wann:	 jeden Mittwoch um 18:00 Uhr
Wo:	 Heiligenstadter See
Wie lange:	 ca. 2-3 Stunden
Bei schlechtem Wetter fällt die Tour aus.
Weitere Infos: Touristinfo Heiligenstadt, 09198/929933

Mach mit - Nordic Walking
Treffpunkt:
Parkplatz vor dem Flurbereinigungsfelsen (zwischen Heiligen-
stadt und Stücht)
immer mittwochs um 18:00 Uhr
Tourlänge: ca. 4,1 km
Alle, die mitlaufen wollen, sind herzlich willkommen.
Nordic-Walking-Freunde Markt Heiligenstadt i. OFr.

P2 P3



Heiligenstadt	 - 15 -	 Nr. 19/16

Wie funktioniert Satellitennavigation? Touren planen; Erste 
Touren mit dem GPS-Gerät; Arbeiten mit Karte und Koor-
dinaten; Nachbearbeitung einer Tour; spezielle Tipps u. 
Tricks.
Kursbeginn: Samstag, 01.10. von 8:00 Uhr – 14:00 Uhr
Kursort: Oertelsscheune; Kosten: 24,80 Euro
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursleiter: Konrad Daniel
Anmeldungen unter E-Mail: Anita.Ott@t-online.de oder unter 
Tel. Nr. 09198 216 452

Computer-Kurs: EDV Fragen und Antworten
Voraussetzung: Allgemeine Grundkenntnisse zur Bedie-
nung des PC’s, wie z. B. die Bedienung der Maus /Tastatur
Dauer: 3 x 3 Stunden
Kosten: bei 8 Teilnehmern 38,00 Euro
Kursraum: EDV-Raum, Grundschule Heiligenstadt
Kursleiterin: Nicole Szàlasi
Stellen Sie Fragen rund um die Microsoft Office Programme, 
Windows oder Internet, die für Sie persönlich von besonderem 
Interesse sind.
Sie dürfen auch gerne Ihren Laptop mitbringen – so können 
Fragen gleich vor Ort gelöst werden.
Bei genügender Teilnehmerzahl findet der Kurs jeweils am 
Freitag, 11.11.16 / 18.11.16 und 25.11.16 von 16-19 Uhr statt.

Neuer Computerkurs: „ fingerLink“
Innerhalb von nur 2 Kursveranstaltungen kann jeder lernen, die 
Computertastatur blind mit dem 10-Finger-System zu bedie-
nen, ohne dabei auf die Tasten zu sehen.
Neben dem Tastsinn nutzt der ganzheitliche mentale Ansatz 
von fingerLink verschiedene Assoziations- und Visualisierungs-
techniken.
Dieses bewährte Vorgehen führt zu einer enormen Lern-
beschleunigung. Jede Taste wird mit einem einfachen Bild 
verknüpft. Diese Bilder verbinden sich zu einprägsamen 
Geschichten, die tief im Langzeitge-dächtnis verankert wer-
den. Zusätzlich erhält jeder Teilnehmer gratis einen 90-Tages-
Zugang zu fingerLink online, um sich weiter zu verbessern oder 
um Lektionen auf Wunsch zu wiederholen.
Kostenlose Schnupperlektion unter: www.fingerlink.com
Dieser Kurs ist sowohl für Erwachsene, wie auch für Kinder 
geeignet.
Kosten: 99,00 Euro; incl. Unterrichtsmaterialien
Kursleiterin: Nicole Szàlasi
Termine: 28.10.16, 15:00 – 19:00 Uhr und Samstag, 29.10.16, 
09:30 – 13.30 Uhr in der GS Heiligenstadt
Anmeldung für die Kurse unter Tel. Nr. 09198 216 452 bei Frau 
Ott Anita oder unter Anita.Ott@t-online.de

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Heiligenstadt
Samstag, 17.09.
16.30 Uhr	 Treffen Silberne Konfirmanden Gemeindezen-

trum

Sonntag, 18.09.
09.30 Uhr	 Festgottesdienst Silberne Konfirmation in Hei-

ligenstadt
09.30 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindezentrum

Freitag, 23.09.
10.00 Uhr	 Seniorenbeichte im Gemeindezentrum

Sonntag, 25.09.
08.30 Uhr	 Gottesdienst in Siegritz
09.30 Uhr	 Gottesdienst in Heiligenstadt
09.30 Uhr	 Kindergottesdienst

Schulnachrichten

Grundschule Heiligenstadt
Schülerbeförderung
Busfahrplan für das Schuljahr 2016/2017
Linie 1
7.07 Uhr Siegritz
7.10 Uhr Neudorf
7.13 Uhr Stücht
7.17 Uhr Reckendorf
7.20 Uhr Hohenpölz
7.25 Uhr Brunn
7.30 Uhr Ankunft Schule

7.37 Uhr Traindorf
7.40 Uhr Volksmannreuth
7.45 Uhr Veilbronn
7.51 Uhr Ankunft Schule

Linie 2
7.02 Uhr Geisdorf
7.05 Uhr Herzogenreuth
7.08 Uhr Lindach
7.11 Uhr Tiefenpölz
7.13 Uhr Heroldsmühle
7.15 Uhr Oberleinleiter
7.17 Uhr Burggrub
7.23 Uhr Ankunft Schule

7.28 Uhr Kalteneggolsfeld
7.30 Uhr Oberngrub
7.34 Uhr Teuchatz
7.42 Uhr Zoggendorf
7.49 Uhr Ankunft Schule

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten:
Montag .......................................................  17:00 bis 19:00 Uhr
Donnerstag .................................................  16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag ..........................................................  9:30 bis 11:30 Uhr
Sonntag ......................................................  10:30 bis 11:30 Uhr

Volkshochschule

VHS Heiligenstadt
Grundlagen für die Navigation mit einem GPS-
Gerät und Karte
Sind Sie gerne im Freien unterwegs und haben sich vor kurzem 
ein GPS-Gerät gekauft? Dann ist dieser Lehrgang genau das 
richtige für Sie! Hier lernen Sie alle Grundlagen für die Navi-
gation mit dem GPS-Gerät und wie das mit einer traditionellen 
Landkarte zusammen harmoniert. Die Lehrgangsinhalte sind:
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Unkostenbeitrag für die Gottesdienstordnung (HS/TP)
Für die Gottesdienstordnung in den Pfarreien Heiligenstadt-
Burggrub und Tiefenpölz mit der Kuratie Gunzendorf erbitten 
wir einen Unkostenbeitrag von 10 Cent. Bitte werfen Sie das 
Geldstück in die Opferkästen der jeweiligen (Pfarr-)Kirchen ein. 
Vielen Dank!

Gottesdienste in der Sommerzeit (HS/TP)
Nach Umstellung auf Sommerzeit finden alle Gottesdienste 
an Werktagen erst wieder um 19:00 Uhr in den Gotteshäusern 
statt.

Strick- und Bastelgruppe (Fr., 16:00, HS)
Die Strick- und Bastelgruppe der MinistrantInnen unter Leitung 
von Frau Kuchenbrod trifft sich zur Zeit nur nach Absprache. 
Nähere Informationen bei Frau Kuchenbrod.

Marienandacht auf dem Seigelstein (18.09., 14:00, TP)
Sternwartenbesuch des Frauenkreises (22.09., 
20:00/21:00, HS)
Der Frauenkreis plant am Donnerstag, den 22. September 
2016, um 21:00 Uhr den Besuch der Sternwarte. Treffpunkt 
zur Bildung von Fahrgemeinschaften ist um 20:00 Uhr auf dem 
Hellmuth-Breckner Parkplatz in Heiligenstadt. Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Kirchweihfeier in Oberngrub (25.09., 08:30, OG)
Eucharistiefeiern mit Erntedankopfer in der Pfarrei Tie-
fenpölz
Zum Erntedankfest werden in allen Kirchen der Pfarrei Tiefenpölz 
wieder die traditionellen Eucharistiefeiern mit Erntedankopfer 
gefeiert. Diese Gottesdienste finden statt, damit alle Gläubigen 
das Erntedankopfer entrichten können, auf das die betreffenden 
Kirchenstiftungen angewiesen sind. Vergelt‘ s Gott!

Kinderkirche KiKi zum Erntedankfest (02.10., 10:00, HS)
Für genauere Informationen sei an der Stelle auf die aktuelle 
Ausgabe der Gottesdienstordnung verwiesen. Sie liegt an den 
Schriftenständen in den (Pfarr-) Kirchen auf.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  
Heiligenstadt Christuskirche
Sonntag, 18.09.
09:00 Uhr	 Gebet am Sonntag
09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Schulanfang
	 Predigt: Pastor Dirk Zimmer

Montag, 19.09.
19:30 Uhr	 Chorprobe Gemischter Chor

Mittwoch, 21.09.
09:00 Uhr	 Gebet am Mittwoch
19:00 Uhr	 Bibelgespräch

Donnerstag, 22.09.
15:30 Uhr	 Bibelstunde

Sonntag, 25.09.
09:00 Uhr	 Gebet am Sonntag
09:30 Uhr	 Taufgottesdienst
	 Predigt: Pastor Dirk Zimmer
	 anschl. Gemeindefest

Montag, 26.09.
19:30 Uhr	 Chorprobe Gemischter Chor

Mittwoch, 28.09.
09:00 Uhr	 Gebet am Mittwoch
19:00 Uhr	 Bibelgespräch

Donnerstag, 29.09.
15:30 Uhr	 Bibelstunde

Sonntag, 02.10.
09:00 Uhr	 Gebet am Sonntag
09:30 Uhr	 Erntedank-Gottesdienst
	 Predigt: Pastor Dirk Zimmer

Montag, 03.10.
19:30 Uhr	 Chorprobe Gemischter Chor

Kath. Pfarreien 
Heiligenstadt-Burggrub und Tiefenpölz
Gottesdienstordnung
Samstag, 17.09.
18:00 Uhr	 Vorabendmesse, Burggrub

Sonntag, 18.09.
10:00 Uhr	 Wortgottesdienst, Heiligenstadt
14:00 Uhr	 Marienandacht auf dem Seigelstein, Tiefen-

pölz

Montag, 19.09.
19:00 Uhr	 Rosenkranz um Priesterberufe, Tiefenpölz

Donnerstag, 22.09.
19:00 Uhr	 Eucharistiefeier, Herzogenreuth

Sonntag, 25.09.
08:30 Uhr	 Eucharistiefeier zur Kirchweihe, Oberngrub
10:00 Uhr	 Pfarrgottesdienst, Heiligenstadt

Montag, 26.09.
19:00 Uhr	 Rosenkranz um Priesterberufe, Tiefenpölz

Dienstag, 27.09.
19:00 Uhr	 Eucharistiefeier, Heiligenstadt

Donnerstag, 29.09.
19:00 Uhr	 Eucharistiefeier, Kalteneggolsfeld

Freitag, 30.09.
15:30 Uhr	 Eucharistiefeier, Tabea Leinleitertal

Samstag, 01.10.
18:00 Uhr	 Vorabendmesse mit Erntedankopfer, Teuchatz

Sonntag, 02.10.
08:30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Erntedankopfer, Tiefen-

pölz
10:00 Uhr	 Pfarrgottesdienst und Kinderkirche KiKi, Heili-

genstadt
17:00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Erntedankopfer, Kalten-

eggolsfeld

Informationen und Veranstaltungen
Kontakt zum Pfarramt (HS/TP)
Wer ein Anliegen hat, das nicht unter die Rubrik „hohe Priori-
tät“ bzw. „seelsorgerischer Notfall“ fällt, möchte bitte die aus-
gewiesenen Bürozeiten beachten. Das Pfarramt ist in der Regel 
immer Dienstagnachmittag ab 14:00 Uhr und Donnerstagvor-
mittag ab 08:30 Uhr besetzt. Nach Möglichkeit sind Anfragen 
per Email zu empfehlen (st-paul.heiligenstadt@erzbistum-bam-
berg.de).

Tauffeiern (HS/TP)
Alle wichtigen Informationen und sämtliche Tauftermine bis zur 
Sommerzeit 2016 sind auf Seite 06 im Pfarrbrief zum Osterfest 
veröffentlicht worden. Bei Bedarf empfiehlt sich entsprechende 
Vormerkung und rechtzeitige Anmeldung dafür im Pfarramt.

Trauungen, Jubelfeiern, Jubiläen (HS/TP)
Wer in der nächsten Zeit eine kirchliche Feier wünscht (z. B. 
Trauung, Jubelhochzeit, Jubiläum, …), möchte sich bitte früh-
zeitig an das Katholische Pfarramt in Heiligenstadt wenden. 
Konkrete Planungen sind erst nach Absprache mit allen Beteili-
gten an einer Festivität sinnvoll.

Beerdigungen (HS/TP)
Bei der Vereinbarung von Beerdigungsterminen helfen die 
Mesner der Pfarrkirchen gern weiter. Für die Patronatspfarrei 
Heiligenstadt-Burggrub Herr Freitag (Tel.: 0 91 98 / 7 32), für 
die Pfarrei Tiefenpölz Herr Pickel (Tel.: 0 91 98 / 89 44) und für 
die Kuratie Gunzendorf Herr Bayer (Tel.: 0 95 45 / 84 69).

Gottesdienst im Fernsehen (HS/TP)
Der Satellitensender KTV überträgt täglich um 19:00 Uhr live 
eine Heilige Messe aus seiner Studiokapelle in Gossau. Wer 
gesundheitlich nicht in der Lage ist, an den Gottesdiensten 
seiner Heimatgemeinde teilzunehmen, sei auf dieses Angebot 
hingewiesen.
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Seitdem findet einmal im Monat ein „Aktionsnachmittag“ statt, 
bei dem die Mädchen und Jungen die Möglichkeit haben, sich 
spielerisch mit dem „Brandschutz“ auseinanderzusetzen.
Außer viel Spaß und Bewegung wird ganz nebenbei rund um 
das Thema Feuerwehr, Rettung und Notruf informiert.
Wir freuen uns sehr über unsere neuen Mitglieder und heißen alle 
großen und kleinen „Löschdrachen“ recht herzlich Willkommen.
Mit freundlichen Grüßen
Bernd Pickel	 Christian Hümmer
1. Kommandant	 1. Vorstand

Hinweis für alle Feuerwehren des Marktes 
Heiligenstadt i. OFr.
Am 23.09.2016 startet um 19 Uhr im Gerätehaus der Feuer-
wehr Heiligenstadt der 2. Lehrgang „Modulare Truppausbil-
dung“ für das Jahr 2016/2017.
Die Anmeldung kann über die Homepage der Feuerwehr Hei-
ligenstadt unter der Rubrik „Ausbildung“ und dort unter „MTA“ 
heruntergeladen werden.
Die Anmeldung erfolgt zur besseren Planung nur über dieses For-
mular bei Siegfried Kormann, Markus Glas oder Paul Bächmann.
Mit kameradschaftlichem Gruß,
Markus Glas, Feuerwehr Oberngrub

VdK-Ortsverband Heiligenstadt
Xaver fährt ...
vom 23-25.09.2016: Glitzernde Bergwelt Bodensee - Schweiz
Es sind noch einige Plätze frei (Preis p.P. 220,00 DZ / EZ-
Zuschlag 20,00 p.P.). Anmeldung wie immer bei Xaver Roth, 
Tel. 8139 ab 19.00 Uhr.
am 03.12.2016: zum Weihnachtsmarkt nach Prag. Anmel-
dungen können schon erfolgen, Preis folgt.

Seniorenstammtisch
Freitag, 30.09.
Treffpunkt 14.30 Uhr, Telefonzelle am Marktplatz.

weitere Veranstaltungen
Samstag, 15.10.
Haxen-Essen, diesmal neu: auch Straßenverkauf - bitte vorbe-
stellen bei Straßenverkauf!
Sonntag, 27.11. (1. Advent)
Weihnachtsfeier mit Ehrungen des VDK im Sportlerheim.

MSC Fränkische Schweiz
Geländefahrt am 2. Oktober 2016
Am 2. Oktober findet die Internationale 34. ADAC Zuverlässig-
keitsfahrt Fränkische Schweiz für Enduro-Motorräder mit Start 
ab 8.00 Uhr am Streitberger Bürgerhaus statt. Auch dieses 
Jahr erstreckt sich der Lauf zur deutschen Enduromeisterschaft 
wieder über Wüstenstein, Voigendorf nach Gösseldorf (über 
die Moto-Cross-Strecke bei Seelig) bis Waischenfeld, Siegritz-
berg, Draisendorf, Siegritz und von dort über Störnhof wieder 
zurück nach Streitberg.

Mittwoch, 05.10.
09:00 Uhr	 Gebet am Mittwoch
19:00 Uhr	 Bibelgspräch

Donnerstag, 06.10.
15:30 Uhr	 Bibelstunde

Christuskirche feiert Taufe von vier Flüchtlingen mit 
Gemeindefest
Am Sonntag, 25.09., 9.30 Uhr werden im Gottesdienst der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Heiligenstadt in der 
Christuskirche vier iranische Flüchtlinge getauft. Sie sind seit 
Anfang des Jahres im Diakoniewerk Tabea-Leinleitertal unter-
gebracht und haben von Anfang an die Gottesdienste in der 
Christuskirche besucht. Alle vier sind aus dem Iran geflohen, 
weil sie den christlichen Glauben kennen gelernt und sich zu 
ihm bekannt haben. Pastor Dirk Zimmer hat mit ihnen bis zum 
Sommer einen Glaubens- und Taufkurs durchgeführt, an noch 
zwei weitere Flüchtlinge teilgenommen haben, einer ebenfalls 
aus dem Iran, der andere aus dem Irak. Diese beiden haben 
sich bereits im Juli in einer Nürnberger Baptistengemeinde tau-
fen lassen.
Den Taufgottesdienst leitet Kristin Zapf, der Chor der Gemeinde 
wird singen, die Predigt hält Pastor Dirk Zimmer. In baptis-
tischen Gemeinden ist die Taufe immer ein besonderes Ereig-
nis, da sie nur Menschen taufen, die selbst den Wunsch dazu 
äußern und ein persönliches Glaubensbekenntnis ablegen. 
Zwei Taufbewerber werden das im Taufgottesdienst tun, die 
beiden anderen im Gottesdienst am 11.09. Sie werden durch 
Untertauchen getauft; dazu ist in der Kirche eigens ein Bapti-
sterium eingebaut. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
Gäste und Gemeindemitglieder eingeladen, weiter im Innenhof 
des Diakoniewerks zu feiern. Dort wird gegrillt, um 12.30 Uhr 
startet das Essen. Am Nachmittag gibt es ab 14.30 Uhr Kaffee 
und Kuchen. Zwischendurch unterhalten Monika Lehneis und 
Reiner Gritzbach mit bekannten Gesangs- und Musikstücken.

Veranstaltungskalender

September
20.09.	 Spaziergang quer über den Marktplatz - Diavor-

trag, Hans Dorsch Heiligenstadt, der Seniorenini-
tiative 60 plus im Landhotel Heiligenstadter Hof

23.- 25.09.	 3-Tagesfahrt Glitzernde Bergwelt Bodensee- 
Schweiz VdK Ortsverband Heiligenstadt

25.09.	 Kirchweih in Oberngrub

Vereine und Verbände

FFW Tiefenpölz

Kinderfeuerwehr „Tiefenpölzer Löschdrachen“
„Wasser marsch!“, so heißt es in Zukunft auch bei den Aller-
kleinsten der Freiwilligen Feuerwehr Tiefenpölz. Mit Hilfe von 
Barbara Langer, Jugendwart der FFW, und ehrenamtlichen 
Betreuern ist es uns gelungen, 20 Kinder aus Tiefenpölz im 
Alter von 5 – 12 Jahren für den Eintritt in die Tiefenpölzer Kin-
derfeuerwehr zu begeistern.
Seit der Gründung am 13.05.2016 nennen sich unsere jüngsten 
Mitglieder „Tiefenpölzer Löschdrachen“ und haben sogar ihr 
eigenes Logo mitgestaltet.
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Kneipp-Verein Heiligenstadt
Einladung
Hiermit ergeht herzliche Einladung zum diesjährigen Weinfest 
des Kneipp-Verein Heiligenstadt am Samstag, 24. September 
2016, um 18.00 Uhr in der Oertelscheune.
Geboten werden fränkische Weine und deftige Speisen.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen vieler Gäste und 
Vereinsmitglieder.

Bayerisches Rotes Kreuz
Bereitschaft Heiligenstadt
Ausbildungsplan
23.09. Reanimationstraining
jeweils von 20:00 - 22:00 Uhr
im evangelischen Gemeindezentrum in Heiligenstadt

Juniorteam - Jugendtreffs
23.09. Bambados/Bamberg
07.10. Thermische Schäden
jeweils von 18:00 - 19:30 Uhr
im evangelischen Gemeindezentrum in Heiligenstadt

SC Markt Heiligenstadt
Spiele (Heim/Auswärts)  
der beiden Fußball-Herrenmannschaften
A-Klasse
18.09. um 13:00 Uhr
SC Markt Heiligenstadt 2 - SG Stadelhofen in Heiligenstadt
25.09. um 15:00 Uhr
SG 1 Roßdorf a. F. 1/ 1.FC Strullendorf 2 - SC Markt Heiligen-
stadt 2 in Roßdorf

Kreisklasse
18.09. um 15:00 Uhr
SC Markt Heiligenstadt - 1. FC Strullendorf in Heiligenstadt
25.09. um 16:00 Uhr
ASV Sassanfahrt - SC Markt Heiligenstadt in Sassanfahrt

DJK Teuchatz
Spiele
Kreisklasse
18.09. um 15:00 Uhr SV Merkendorf II - DJK Teuchatz
25.09. um 15:00 Uhr DJK Teuchatz - ASV Aufseß
02.10. um 15:00 Uhr DJK Teuchatz - FV Zeckendorf

B-Klasse
18.09. um 13:00 Uhr RSV Drosendorf 2 - DJK Teuchatz 2
25.09. um 13:00 Uhr DJK Teuchatz 2 - SG 2 SC Neuhaus/ ASV 
Aufseß 2
02.10. um 13:00 Uhr DJK Teuchatz 2 - FV Zeckendorf 2

Frauen Kreisliga
18.09. um 10:30 Uhr DJK Stappenbach - DJK Teuchatz
24.09. um 16:00 Uhr DJK Teuchatz - 1. FC Bischberg

Frauen Kreisklasse
17.09. um 16:00 Uhr DJK Teuchatz 2 - 1. FC 1928 Oberhaid
25.09. um 11:00 Uhr 1. FC Baunach - DJK Teuchatz 2

E-Junioren Gruppe
16.09. um 17:00 Uhr DJK Teuchatz - (SG) Hollfeld
23.09. um 17:00 Uhr DJK Teuchatz - FSV Freienfels-Krögelstein
30.09. um 17:00 Uhr (SG) Aufseß - DJK Teuchatz

Interessante Zuschauerpunkte sind der Enduro-Test im 
Schauertal bei Streitberg, der Cross-Test bei Seelig und der 
Enduro-Test bei Siegritz sowie natürlich verschiedene Stre-
ckenabschnitte wie z. B. die Geländeauf- und Abfahrten bei 
Rauhenberg/Draisendorf, vor dem Cross-Test bei Seelig oder 
die Auf- und Abfahrten im Schauertal bei Streitberg.
Programmhefte mit dem internationalen Teilnehmerfeld und der 
Streckenkarte gibt es am Start in Streitberg und an den interes-
santen Zuschauerpunkten.
Der MSC Fränkische Schweiz bittet die Bevölkerung um 
Verständnis, wenn durch die Veranstaltung Verkehrsbehin-
derungen durch die Teilnehmer, Zuschauer oder Straßenver-
schmutzungen auftreten.
Außerdem weisen wir darauf hin, dass während der Veran-
staltung die Ortsverbindungsstraße von Streitberg nach 
Störnhof im Bereich des Schauertales sowie in Streitberg 
die Straße „Am Bürgerhaus“ für den öffentlichen Verkehr 
gesperrt sind.
MSC Fränkische Schweiz e.V. im ADAC

Hilfsgüterannahme Missionsverein  
„Lasst uns gehen“
Am Samstag, 24. September, von 14.00 bis 16.00 Uhr kön-
nen in Siegritz 33 bei Familie Zimmermann Hilfsgüter abgege-
ben werden.

Folgende Hilfsgüter können wir regelmäßig annehmen:
Hochwertige und gut erhaltene Bekleidung (keine Shorts), 
neuwertige Schuhe (nur festes Schuhwerk, keine Sandalen o. 
Badelatschen). Schreib- u. Schulsachen für Kinder, Bettwä-
sche, Handtücher, Decken, intakte und gut erhaltene Spielsa-
chen, einteilige, saubere Matratzen, Windeln für Erwachsene 
und Kinder.
Alle Sachen müssen sauber und in einem ordentlichen Zustand 
sein. Schmutzige, defekte oder zerrissene Hilfsgüter werden 
nicht angenommen und müssen wieder mitgenommen werden.
Damit wir an den Grenzen keine Schwierigkeiten bekommen, 
sind wir gezwungen, die Waren bei der Annahme zu kontrol-
lieren.
Vielen Dank!

Gartenbauverein Markt Heiligenstadt
Einladung zu unserem Seminar
„Hochbeet selber bauen“
-Materialien-Aufbau-Befüllung-Bepflanzung-
Am Dienstag, 27. September 2016, um 19.00 Uhr im Hotel 
Heiligenstadter Hof in Heiligenstadt
Frau Kühnel vom Kreisverband Bamberg wird uns ca. 1,5 Std 
über die Geheimnisse der Hochbeete informieren.
Wir freuen uns über ihr persönliches Erscheinen und Interesse.
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Anmeldung erbeten bei:
Gertrud Hübschmann, 09198-1049
Lydia Bauer, 09198-926298
Mit freundlichem Gruß
Gertrud Hübschmann

Brunnenschmücken fürs Erntedankfest
Am Freitag, 30. September 2016, um 14,00 Uhr schmückt der 
Gartenbauverein den BGM-Daum-Brunnen.
Es werden wieder Garten- und Feldfrüchte in ganz natürlicher 
Form benötigt.
Wir bitten um Überlassung von Obst, Gemüse und sonstigen 
Früchten. Sie erhalten diese beim Abbau am Dienstag, den 
11.10.16, ab 16,00 Uhr auf Wunsch wieder zurück.
Spenden können abgegeben werden am Tag des Aufbaus 
direkt am Brunnen oder beim 1. Vorstand Frau G. Hübsch-
mann.
Allen Spendern danken wir um Voraus für Ihre Spende.
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Herzlichen Dank
sage ich allen Gratulanten, 
die mich zu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen und Aufmerksamkeiten erfreut haben.

Hans Dorsch
Heiligenstadt, im August 2016

70

Wir sagen Dankeschön
Über all die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Hochzeit
haben wir uns sehr gefreut.

Unser besonderer Dank gilt allen Gratulanten, 
Verwandten, Freunden und Bekannten.
Ebenso möchten wir uns bei Herrn Pfarrer 
Albert Müller, der FFW Stücht-Reckendorf, 
dem Schützenverein Veilbronn-Siegritz und 
der Dorfgemeinschaft Stücht recht herzlich 
bedanken.

Sabine Prießmann-Ehrlich
   Reinhold Prießmann

Stücht, im Juli 2016

Forchheimer Straße 4

96142 Hollfeld

Deutschland

Tel.
Fax
E-Mail

+49 9274 8085498

+49 9274 8085499

info@�iesenwinkler.de

FLIESEN WINKLER

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag

Samstag

8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr

9.00 bis 12.00 Uhr

… Ihr Spezialist für Fliesen und Naturstein! Von Bad über Küche, Wohnzimmer bis zur Terrasse 

Für Sie im Sortiment:

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag  08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
    13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
  Samstag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

• Silikon in verschiedenen Farben
• Kleber und Fugenmasse

• Schienen
• Reinigungsmittel 

Forchheimer Straße 4

96142 Hollfeld

Deutschland

Tel.
Fax
E-Mail

+49 9274 8085498

+49 9274 8085499

info@�iesenwinkler.de

FLIESEN WINKLER

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag

Samstag

8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr

9.00 bis 12.00 Uhrkostenlose 3D-Badplanung

Wohnraumerwei terung nach Maß
▪  individuelle Gestaltungsmöglichkeiten
▪  fotorealistische Planung
▪  hochwertige Materialien
▪  optimale Wärmedämmung
▪  von der Planung bis zur Fertigstellung –  

Alles aus einer Hand!

Wintergärten
 Wellness für Leib und Seele

Erlesgarten 3  |  96129 Mistendorf  |  Tel. (09505) 92 22-0  |  www.denzlein.com

Kunststoff-Fenster  |  Kunststoff-Aluminium-Fenster  |  Aluminium-Fenster  |  Haustüren  |  Wintergärten  |  Terrassendächer

  

Anzeigenservice wird bei uns  
ganz  G R O S S  geschrieben!
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FENSTER
HAUSTÜREN
ROLLLÄDEN
INSEKTEN- u.
SONNENSCHUTZ

RIEGLER
FENSTER & TÜREN

JÖRN RIEGLER D-96123 Litzendorf - Gewerbegebiet, Schlemmerwiesen 11
Tel.: 09 505 - 80 68 07, Fax: - 80 68 09, Mobil: 0 179 - 7 02 32 15
e-Mail: info@riegler-fenster-tueren.de, Http://www.riegler-fenster-türen.de
Mo: 10 - 14 h, Mi - Fr: 10 - 16 h, Sa: nach Vereinbarung

Außenputz
Fassadenanstrich
Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
Vollwärmeschutz
Gerüstbau

Im Tal 111 • 91347 Aufseß
Tel. 09198 540
maler.schrauder@t-online.de

Mittwoch, 21.09.2016
 ab 11.30 Uhr Kesselfleisch, Stechbrühe,
  frische Krapfen
 ab 16.00 Uhr Schlachtschüssel

Donnerstag, 22.09.2016 
 ab Mittag Rauchfleisch mit Bohnenkern,
  Schälrippchen,
  frische Krapfen
Freitag, 23.09.2016 
 ab Mittag Rindfleisch und Kren, Rehragout

Samstag, 24.09.2016
 ab 17.00 Uhr u.a. frische Karpfen
  außer Haus, bitte vorbestellen!
  frische Krapfen
Sonntag und Montag Kirchweihbetrieb 
  durchgehend warme Küche

Gasthaus Bittel 
Tel. 09198 / 404

K i r c h w e i h  i n  O b e r n g r u b

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bittel

Ihr zuverlässIger
Partner für
GebäudeReiniGunG

info@gm-greulich.de | www.gm-gebäudemanagement.de

Fliegengitter und Lichtschachtabdeckungen nach Maß

Terrassendach
Raffstore
Innenplissee
Innenrollo

Fliegengitter-Herstel ler

Mail: info@boehlein-montagen.de • www.boehlein-montagen.de

Türen
Fenster

Rollläden
Fliegengitter

Markisen
Wintergärten

GmbH

Erhalten & Gestalten Kir
ch
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innenraum- u. fassadengestaltung
Tel.: 09207 / 9500, fax: 9501, Mobil: 0172 / 510 47 56

www.hofmann-internet.de

Herbstmarkt
in Neudorf b. Scheßlitz

am Sonntag, den 25. September 2016
10:00 Uhr - 17:00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich der OGV Neudorf u. U.

• Beratung • Planung • Ausführung

R a u m a u s s t a t t u n g

Helldörfer
Meisterbetrieb

• Gardinen-Fachgeschäft
• Neubeziehen von Sesseln,
  Eckbänken und Stühlen
• Sonnenschutz-Anlagen

Hauptstraße 30 •  91320 Ebermannstadt

Tel. 09194 9449 • Fax 09194 795656

LW-Service auf einen KLicK: WWW.Wittich.de
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Schlemmerwiesen 1
96123 Pödeldorf

Marktplatz 2 
Heiligenstadt

Tel. 09198 - 99 89 77

VerkaufsstartHaRRy PotteR 8am 24.9.2016Reservierung möglich!
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GmbH & Co.KG
Gerüstbau und Bedachungen

franken Dach &
Baugesellschaft

GmbH & Co. KG

BAU
91332 HEILIGENSTADT
TEL. 0 91 98 - 3 88
MOBIL 0171 6003290

AZB

URLAUB ANDER

MECKLENBURGISCHEN
SEENPLATTE

Mobil.: 0178-5319513 • Tel.: 039931-543679
www.ferienkontor-mv.de
info@ferienkontor-mv.de

Der FERIENPARK LENZ am Plauer See
befindet sich im Herzen der Mecklenburger
Seenplatte. Diese umfasst zusammen mit
der Mecklenburgischen Schweiz - rund
ein Drittel von Mecklenburg-Vorpommern
und ist die am dünnsten besiedelte Regi-
on Deutschlands. Das Herz dieser Region
bilden die so genannten Oberseen Müritz,
Plauer See, Kölpinsee, Fleesensee und
Drewitzer See, wobei diese Großseen ins-

gesamt eine Wasserfläche von etwas 250
Quadratkilometern haben. Unterschiedliche
Naturlandschaften der mehreren kleinen
Seenplatten prägen das Landschaftsbild.
Von den nach Schätzungen 1.000 Seen ist
die Müritz mit 110 Quadratkilometer Fläche
das größte Gewässer. Das weitverzweigte
Kanalsystem macht die Mecklenburger Se-
enplatte zum größten zusammenhängen-
den Binnen-Wassersportgebiet Europas.

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienpark
Lenz am
Plauer See

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Lübeck

Hamburg

Lübeck

Hamburg Schwerin

A24

A20

LW-Service auf einen KLicK: WWW.Wittich.de

Gleich mitmachen!

Berichten Sie über

Ihren Verein.

Veröffentlichen Sie

kostenlos Artikel.

www.localbook.de
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Aktuelle Artikel aus Ihrem Amtsblatt finden 
Sie natürlich auch in localbook.

Nachrichten und Veranstaltungen 
von Ihrem Verein.

Jetzt immer aktuelle in
localbook.de

Das lokale Nachrichten-Portal von LINUS WITTICH.
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